Mittwoch, 8. Oktober. 


* 


va fo weſentlich Be v. Bismarck.“ 


theilen aber müſſe der Wunſch des Beſſeren ſich mit 
der Erkenntuiß des Möglichen abfinden. Hier ſeien 
Wahlbündniſſe unter den erhaltenden Parteien an- 


Telegraphiſcher Syerialdienſt 
der Danziger Zeitung. gezeigt. 

Berlin, 7. Okt. Gegenüber den Anzweiflungen — In Brandenbur 
der hieſigen Preſſe über die Ausdehnung der Unfall⸗ bee die polizeiliche Beſchlagnahme eines Flug⸗ 
verſicherung auf die Land- und Forſtwirthſchaft und blattes mit der Ueberſchrift: „Wählt dentſchfrei⸗ 
das Transportgewerbe wiederholt die „Nordd. Allg. ſinnig“, weil kein Pflichtexemplar eingereicht war. 

tg. daß die betreffenden Entwürfe gegenwärtig den Infolge einer Beſchwerde beim olizeichef unter 
egenftaud eifriger Berathungen bilden; es könne Hinweis auf den von den &reifinsigen 9 
nicht der mindeſte Zweifel darüber beſtehen, daß die- 8 43 des Geſetzes vom 1. Juli 1883 (Gewerbe: 
ſelben den nächſten Reichstag beſchäftigen würden. ordnungsnovelle) wurde die Rechtswidrigkeit der 

— Die „Nordd. Allgem. Ztg.“ nimmt aus] Beſchlagnahme anerkannt. . 
mehreren Nachrichten, die auf einer Spalte des — In Malchin fand geſtern eine liberale Ver⸗ 
„Hamb. Corr.“ ſtehen, Veranlaſſung zu folgenden | fammlung für den vierten meckleuburgiſchen Wahl⸗ 
Dementis and ſich daran knüpfenden Mittheilungen: 


kreis ſtatt. Es wurde ein Brief des National- 
„Die Conferenzen des Reichskanzlers mit Vertretern liberalen Pogge verleſen, welcher im ſechſten 
der überſeeiſchen Unternehmungen haben bisher uur | Wahlkreis, Güſtrow, dem freiſinnigen Samm gegen⸗ 
den Zweck gehabt, die Wünſche der letzteren ent- überſteht. Die Verſammlung war nicht mit Pogges 
gegen zunehmen. Dieſe Wünſche werden bei den [ Doppelcandidatur einverſtunden und es wurde aus 
Bel üſſen der Reichsregierung jedenfalls ins der ee deren Vorſitzender zum Candidaten 
Gewicht fallen; aber dieſe Beſchlüſſe find eben erjt | vorgeſchlagen, der als ausgezeichneter Landwirth 
zu faffen; die geäußerten Wünſche gehören zu den bekannte Gutsbeſitzer Wilbraud⸗Piſede, der auf eine 
rundlagen derſelben, ohne nothwendig damit Anfrage 115 erklürte, er würde ſich als Hoſpitant 
identiſch zu ſein. Dagegen hat der Reichskanzler | den Dentſchfreiſinnigen anuſchließen. Derſelbe wurde 
dem Wunſche Ausdruck geaeben, daß die haufeatiſchen ] fodann einſtimmig zum liberalen Candidaten pro⸗ 
Jutereſſenten am afrikaniſchen Handel ſich unter clamirt. 
einauder über die Bildung eines Syndicats ver⸗ 


. 1s Wien, 7. Oktober. Die „Wiener Zeitung“ 
ſtäudigen, welches der Reichsregierung bei ihren ſchreibt: Die Länderbank erhielt die Conceſſion zur 
ferneren Entſchließungen mit Auskunft. Rath und i 


Gründung einer Actiengeſellſchaft für Ergänzungs⸗ 
Vorſchlägen zur Seite ſtehen möge. Von der Ein⸗ ) zung 


en on de linien der r ariſchen Eiſenbahnen. 
richtung einer Strafcolonie iſt weder hierbei, noch Bern, 7. Okto 
ſonſt an irgend einem anderen Orte die Rede ge⸗ 


er. Die italieniſche Regierung 

a notificirte nunmehr die kürzlich verfügte Enthebung 
weſen. — In den kirchenpolitiſchen Angelegenheiten 
bat Hr. v. Schlözer weder dem Cardinal Jacobini 


des italienischen Couſuls Greſchi⸗Lugauo von der 
eine neue Candidatur für Köln und Poſen vorge⸗ 


Beſorgung der Conſulatsgeſchäfte. 
lagen, noch ein Friedensprogramm mitgebracht 


Lyon, 7. Oktober. In der vergangenen Nacht 

fand in der Straße St. Francois des Alles eine 
oder irgend Jemandem unterbreitet. — Der Staats- 
rath wird allerdings zunächſt über die Dampfer ⸗ 


Bombenexploſion ſtatt. Eine Bombe war auf das 
ſubvention und Erweiterung der Unfallverſicherung 


Feuſter der Gendarmeriekaſerne gelegt, durch deren 

n Exploſion die Fenſterſcheiben zerbrochen und die 
und Poſtſparkaſſen zur Begutachtung berufen ſein, 
aber nicht über die Surtaxe d'entrepot und die 


Mauer beſchädigt wurde. Mehrere Sprengſtücke 

i R wurden in das Zimmer des Zahlmeiſters geſchlendert, 

Börſenſteuer, auch nicht über preußiſche Anträge, welcher jedoch abweſend war. Die Unterſuchung iſt 
ondern über die Abſtimmungen Preußens im 
undesrathe nud deſſen Ausſchüſſen. Ein 


eingeleitet. 955 

! Madrid, 7. Oktbr. Die „Gaceta“ veröffent⸗ 
Revirement im diplomatiſchen Dienſt ſteht überhaupt 
nicht bevor und namentlich nicht in irgend einem 


licht ein königliches Decret, nach welchem vom 
15. Oktober ab der aus den ſpaniſchen Antillen auf 
Votſchafterpoſten“. fremden Schiffen importirte Zucker 8—17 Peſ 
s Fürſt Bismarck, der von dem Parteitage der a 
chen Couſervativen ein Telegramm erhielt, 


Vorſitzenden Freiherrn v. Plettenberg 
＋ amt! ; 5 
ans: 
se 
dank ie vermittelnde 
dit auszuſp en ei in richtiger 
des ta eſa es 
ber der Schärfe der Geg f 
aben, die in Deutſchland auch unter den ehrlichen 
arteien das Zuſammenwirken für gemeinſame 


an der Havel erfolgte 


4 Fremder Zucker ſoll 32 Peſetas pro 100 


die einen Ha 


Turin, 7. Oktbr. Ungeachtet auderwe 


En 
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31. Oktober anberaumt. 
Belgrad, 7. Oktober. 
verſichert man, daß die — 5 
lichen Miaiſterkriſts unbegründet ſeien. Bee" 
Petersburg, 7. Oktober. General Gurko iſt 
zum Mitglied des Reichsraths ernannt worden, 
unter Belaſſung in ſeinem gegenwärtigen Amte als 
Commandeur des 2. Armeccorps. 
Cairo, 7. Oktbr. Reuter's Bureau meldet: 
Dem Vernehmen nach hätte Lord Northbrook die 
änzliche Abſchaffung der ägyptiſchen Armee und Er⸗ 
ſezung derſelben durch 9000 Mann Polizei vorge⸗ 
chlagen. Die ägyptiſche Regierung ſoll gegen den 
Vorſchlag fein] } 

— Eine dem franzöſiſchen Generalconſul 
Barrire zugegangenen Depeſche zufolge ſoll auch der 
franzöſiſche Conful Herbin aus Khartum, der ſich 


ie „Nordd. Allg. Ztg.“ bringt einen dieſes 
Telegramm paraphraſirenden Artikel, in welchem es 
geht: Die Allianz der rheiniſchen Conſervativen mit 
en auf dem Voden des Heidelberger Programms 
Stehenden jei zur Thatſache geworden, das ſei er⸗ 
eulich. In den öſtlichen Provinzen ſei den Cou⸗ 
ſervativen ſtrengerer Obſervanz geſtattet, ihre Doctrin 
nach allen Richtungen hin und mit voller Couſequenz 
auszubauen. Zeit und Zuverſicht ge ſtatteten hier 
einen ſtilvollen Aus ban. In den anderen Laudes⸗ 


5 Dalmatiniſche Küſtenfahrt. 

Ein Ausflug nach Montenegro. 
Auf der Fahrt von Raguſa war ich mit einer 
Familie aus Wien zuſammengetroffen, lauter 

amen: Mutter, Tante und drei erwachſene Töchter 
nebſt einer deutſchen Köchin. Der Mann bekleidet 
zgend ein hohes Amt in der Hauptſtadt von 
Bea die Damen hatten bereits einige 


von Feldfrüchten, von Heu und allen Erzeugniſſen 
des Landbaues, eine fruchtbare Oaſe in dieſem zer⸗ 
riſſenen Lande. Freundlich liegt ſie da in der Tiefe, 
eine Abzweigung der großen Straße führt hinüber 
in die heitere Landſchaft, die indeſſen bald wieder 
dem Blick durch einen Felsriff entzogen wird. 
Euͤlich iſt die erſte Stufe des Gebirges er⸗ 
ftiegen. Der Weg ſenkt ſich etwas und die ganze 
Herrlichkeit der Bocca von Cattaro iſt entſchwunden. 
Die Umgebung wird öde, das Land einſam. Hin ter 
jenen Bergen, die wir unten ſchon als die höchſten 
angeſehen hatten, ſteigen neue Ketten, ſteilere 
Wände, gewaltige Spitzen auf, zwiſchen deuen wir 
Cettinje ſuchen müſſen. Und doch trägt der Karſt 
hier den Charakter eines Hochplateaus mit ſenkrecht 
abfallenden Wänden. Es geht nur eine Weile ziem⸗ 
lich eben hin, dann ſteigen wir wieder zu einer 
höheren Fläche hin, auf welcher, von wildem Ge⸗ 


ahre dort gelebt und kehrten jetzt von einem Be: 
uche in der deutſchen Heimath zurück. Für fie und 
alles mitgebrachte Gepäck waren drei Wagen er⸗ 
orderlich und da ſchloſſen wir bald einen freund⸗ 
chaftlichen Geſchäftsvertrag, der mir einen Platz 
icherte. Das erwies ſich nicht nur materiell gunstig, 
ich bekam während der langen Fahrt auch manchen 
Aufſchluß von den Reiſegefährten. Sie fühlten ſich 
1 4 2 1 Freilich 
find alle Zuſtände noch völlig patriarchiſche, die birge umkränzt, Cettinje li 
Menſchen aber, ſo wüſt und barbariſch fie auch Fürsten, unſer heutiges Biel. n DRRANU: MEN 
ausſehen, ſind freundlich, von gutem Charakter und Inzwiſchen aber paſſiren wir die Grenze. Das 
innerlich obne Falſch. Es it aber ein Hirtenvolt, } werräth ſich auch ohne die Schranken und Förmlich⸗ 
das kaum in ſeiner Hauptſtadt den Culturzuſtand keiten, die uns darauf aufmerkſam machen. Aus der 
eſter Wohnſitze und geregelten Lebens kennt. Vie gutgehaltenen Straße wird ein ſteiniger Weg, der 
men freuten ſich eigentlich, in die neue Heimath | nun, da er mit dem Saumpfad wahrſcheinlich zu⸗ 
zurückzukehren, in der fie natürlich zu den Höchſt⸗ ſammentrifft, ſtärker belebt wird Ob Montenegro 
eſtellten zählen, was in Wien wohl kaum der | eigentliches Militär beſitzt, läßt ſich nicht erkennen, 


all ſein kann. denn was an der Grenze den Wachtdienſt verſieht, 
An den Felswänden, die ſenkrecht über Cattaro] was ſonſt derartige Functionen ausübt, trägt die 


aufſteigen, zieht in unzähligen Serpentinen eine] maleriiche Kleidung des Volks. Was wir hier 
Kunftitraße inan, ein tühnes und vortrefflich Be | erblicken, macht den Eindruck von Geſindel, indeſſen 
lungenes Werk der Wegebau⸗Technik. Jetzt fährt | mag ja, wie die Gefährtinnen beſtimmt verſichern, 


man im etwa 6 Stunden ganz bequem nach der 
Se dan von Montenegro. Dieſe Straße iſt die . anbetrifft, aber kaum etwas Neues. 
indeß erſt ungefähr 7 Jahre alt; vorher diente nur | Der Verkehr zwiſchen Cettinje und Cattaro ift ein 
ein ſchmaler, ſteiler Saumpfad, der in ſcharfen jo reger, die Verwandtſchaft der Boccheſen mit den 
Kehren unmittelbar über den Feſtungsthoren von | Montenegrinern eine IR nahe, die Beziehungen der 
Cattaro ſchwindelerregend anſteigt, zur einzigen | Völker ſo intime, daß dieſelben pen, diefelbe eidung, 
Verbindung. Der Fürſt. wie der Arbeiter, der Ges derſelbe N Dialect hier wie dort anzutreffen 
ſchäftsmann wie der Hammeldieb waren auf diejen | find. Ebenſo bietet das Landſchaftliche wenig Ueber⸗ 
tweg angewieſen, wenn ſie hinunter an den } raſchung. Die Berge, die bis zu 7000 Fuß anſteigen 
Strand kommen wollten. Unſer Weg gewährt — ſollen, erheben ſich höher und ſchroffer, wenn wir 
und nach eine =. 33 Ausfichten, zuerſt von dem elenden Neſte Niegus, der einzigen menſch⸗ 
die bekannten Niederblicke in den mit ſtiller Seefläche] lichen Anſiedelung auf dem weiten Wege, vorwärts 
ausgefüllten Gebirgskeſſel von Cattaro und weiter] nach Südoſten blicken, wo der Lovcen, die höchſte 
Aber die anderen Theile der Bocche. Doch die Erhebung dieſer Karſtlandſchaft aufragt. Es 015 
Straße muß weite Umwege einſchlagen, um hinauf der Czernagora nicht ganz an Quellen, auch nicht 
3 Da gewährt fie uns denn einen Ein⸗ an Baumwuchs, der indeſſen auf unſerem Wege 
3 die Schußa, eine grüne, völlig flache Niede⸗ nicht anzutreffen iſt. Auch eine andere Eigenthüm⸗ 
ng, die, durch einen Ber riegel von der Bocca von lichkeit des Karſtgebiets findet man in Montenegro. 
Die & geſchieden, ſich bis zum Meere ausbreitet. D 
chupa, ſo wurde ich belehrt, iſt die Lieferantin 


der Schein trügen. Im Allgemeinen ſehen wir, was 


ie in dem mürben Kalkſtein dringenden Waſſer 
höhlen dieſen bekanntlich aus, bilden Grotten, ver⸗ 


eſetas 
Zoll pro 100 Kilo, je nach ſeiner Qualität, ae 


ilo zahlen, wenn derſelbe aus Ländern kommt, 
udelsvertrag mit Spanien haben. f 

\ tiger [baues betroffen worden 
Gerüchte bleibt der Schluß der Ausſtellnug für den natürlich u 
N Inicht minder gewi 

Von competenter Seite 
richten von einer angeb⸗ 


unter Oberſt Stewarts Begleitern befand, mit nieder⸗ 
wer fein. Eine anderweitige Beſtätigung dieſer 
Nachricht liegt bisher nicht vor. 


Telegr. Nachrichten der Danz. Zeitung. 

Baden⸗Baden, 6. Oktbr. Der Kaiſer ſtattete 
eſtern Abend dem Großherzog von Mecklenburg⸗ 
Echwerin einen Beſuch ab. Heute Vormittag 
machte er trotz der ungünſtigen Witterung eine 
Spazierfahrt. Nachmittags fand bei den Majeſtäten 
Familientafel ſtatt, an welcher die großherzoglich 
mecklenburgiſchen Herrſchaften, ſowie der Prinz 
Hermann von Sachſen⸗Weimar und der Fürſt und 
die Prinzeſſin Fürſtenberg theilnahmen. 5 

Brüſſel, 6. Oktober. Der bisherige hieſige 
engliſche Geſandte Malet überreichte heute dem 
Könige ſein Abberufungsſchreiben und wird ſich am 
e auf ſeinen neuen Poſten nach Berlin be⸗ 
geben. 


Die agrariſche Bewegung in Frankreich und 
England. 
I, 
Frankreich. 

Der Verein für Socialpolitik hat ſoeben 
einen neuen Band ſeiner Schriften veröffentlicht: 
„Agrariſche Zuſtände in Frankreich und 

ngland. Auf Grund der neueren Enqueten 
dargeſtellt von F. Frhrn. v. Reitzenſtein und 
Erwin Naſſe.“ Das Buch bietet eine höchſt 
werthvolle Ergänzung der von demſelben Verein 
vor einiger Zeit herausgegebenen Berichte über 
„Bäuerliche Zuſtände in Deutſchland“, doppelt 
werthvoll, weil die Bearbeitung von Männern 
herrührt, die mit vollſter Objectivität und Unpartei⸗ 
ichkeit die Dinge anſehen und erörtern, ein Vorzug, 
welchen die Herren Berichterſtatter über die deutſchen 
Agrarverhältniſſe nicht durchweg aufzuweiſen hatten. 

Wir werfen zunächſt heute einen Blick in die 
v. . Arbeit: „Die Landwirthſchaft 
und ihre Lage in Frankreich. Unter beſon⸗ 
derer Berückſichtigung der Ergebniſſe der 
letzten, in den Jahren 1879 — 1880 abge— 
haltenen Enquete.“ ; 

Was die Frage des Rückgangs der Land⸗ 
gen und dener Urſachen anbelangt, ſo iſt 
einerſeits für diejenigen Gegenden, die von den 
Verwüſtungen der Reblaus, dem Darniederliegen 
des Seidenbaues und dem Aufhören des Krapp⸗ 
5 offen won ſind, ein Zurückgehen 
jürlich unzweifelhaft, 0 aber iſt es als 

nachgewieſen worden, daß in 

den vorherrſchend Futterbau und Viehzucht 
treibenden Landestheilen, wie in den meiſten den⸗ 
jenigen Gegenden, in denen der Weinbau prävalirt, 
der Aufſchwung ein conftanter geblieben iſt. 
Eine ſtreitige iſt die Frage hauptſächlich nur hin⸗ 
chli der vorzugsweiſe Getreide producirenden 
Landestheile geblieben. Auch für, dieſe Frage 1 
jedoch als nachgewieſen zu erachten, daß im All⸗ 
gemeinen bis zum Jahre 1879 von einem Rück⸗ 
Gauge auch der vorherrſchend Getreide producirenden 
Gegenden nicht geſprochen werden kann. Dagegen 
lagen aus den Jahren 1879 und 1880 manche 
ahrnehmungen vor, welche als Symptome eines 
in größerer Ausdehnung ſich geltend machenden 
ſtückganges aufgefaßt werden konnten und dieſe 
ind ſpeciell von Seiten der „Société nationale 


waſchen das Geſtein. Die Arbeit des Waſſers macht 
die ſchließende Decke immer dünner, bis dieſe endlich 
einſtürzt und die mit Waſſer, Sinkſtoffen, Ablage⸗ 
rungen aller Art angefüllte Grotte frei legt. Das 
Waſſer verzieht ſich und auf der Einſenkung fängt 
Pflanzenleben ſich mächtig zu regen an. Der Keſſel⸗ 
Ka iſt eng und klein, oft aber bilden mehrere 
olcher Einſtürze gemeinſam einen größeren. Man 
nennt dieſe Bildungen Dollinen nach dem ſlaviſchen 
Dolla, Thal; wer den Karſt kennt, der freut 
50 auch dieſer Dollinen, in denen, von niederſickernder 

euchtigkeit ernährt, Früchte und Gemüſe gedeihen. 
8 b der Platz, auf dem Cettinje leg) ebenfalls 
eine ſolche größere Dolline, ob es der Boden eines 
verſchwundenen Sees iſt, das kann ich nicht be⸗ 
ſtimmen. Die Stadt, wenn anders ein Ort von 
tauſend in Steinhütten wohnender Menſchen dieſen 
Namen verdient, liegt in jener 88 Senkung, 
Mezebeg von kleinen Gärten und Gemüſeäckern, 
Meine Erwartungen waren durch die Berichte der 
öfterreichiichen Offiziere, denn diejenigen der Damen 
erſchienen mir durch Vorliebe ſtark übertrieben, un: 
gemein niedrig geſtimmt, die Wirklichkeit blieb aber 
noch weit dagegen zurück. Unwillkürlich verbinden 
wir mit der Bezeichnung „Reſidenz“ doch immer 
den Begriff einer gewiſſen über die Gewöbnlichkeit 
2 5 Sorgfalt und ſelbſt Opulenz in der bau⸗ 
lichen Anlage, wir denken die Wohnung des Herr⸗ 
ſchers uns als Mittelpunkt, als Vorbild für die 
anderen Häuſer. Nichts von alledem. Cattaro, 
das enge, u armſelige Seeſtädtchen erſcheint 
großartig verglichen mit Cettinje, das von dem 
jungen Fürſtenthum zu ſeiner Hauptſtadt gemacht 
worden iſt, weil eben keine andere im Lande zu 
finden geweſen ſein mag. Mit rühmlicher Energie 
und belipielloier Tapferkeit hat dieſes Bergvolk 
ſchaf Befreiung von dem Drucke der Fremdherr⸗ 
chaft erkämpft, das iſt die Hauptſache. Eine 
Dynaſtie, eine Hauptſtadt, einen Gulturftaat zu 
ſchaffen, daran mag das Bergvolk er 
— kaum gedacht haben. 


ernagora wohl f 
en ſcheint das weiße Haus mit den 
grünen Fenſterladen, in dem der Fürſt wohnt, 


gerät ſchon als ungeheurer Luxus, als ein Palaſt 
m Vergleich zu den elenden Hütten, die über das 
Bergland 9 find. Ein gutes Schulhaus, 
die alte aber unwohnliche Reſidenz, ein Kloſter, in 
dem zugleich der babes of wohnt, und ein Gaſt⸗ 
hof, der zu den allerbeſten des Küſtenlandes gehört, 
was freilich nicht gar viel ſagen will, das könnte 
man als die Monumentalbauten des kümmerlichen 
Bergneſtes bezeichnen. Lohnend bei dieſem Aus⸗ 


iſt wohl 19 beachten, daß gerade dieſe hohen 
innern Zölle auf landwi afl e Producte a 
FF 


d’agrieulture“ gelegentlich der jüngſten Enquete der 
genaueſten Unterſuchung Unterworfen worden. 

Was die Urſachen jener rückläufigen Er⸗ 
ſcheinungen anbetrifft, ſo iſt zunächſt der weſent⸗ 
iche Antheil außer Zweifel geſtellt, welchen die 
anormalen Witterungs⸗ bezw. Ernteverhältniſſe 
mehrerer Jahre an der mißlichen Lage der La 
wirthe gehabt haben. Die Geſellſcha nimmt an, 
daß die Verluſte, welche durch die letzten Mißernten 
herbeigeführt worden ſind, auch bei Wiederkehr 

uter Ernten nur allmählich ihre Ausgleichung 
inden können. 

In Bezug auf die dauernden Urſachen der 
landwirthſchaftlichen Mißſtände iſt die hochgradige 
Zerſplitterung des Grund beſitzes auch bei der 
letzten Enquete wieder hervorgehoben worden. Man hat 
jedoch 4 den die freie Theilbarkeit der Grundſtücke 
an ſich keinerlei Angriffe erhoben, ſondern ſich 
damit begnügt, auf die Erleichterung des 
Tauſchverkehrs mit Grundſtücken, namentlich 
durch Herabſetzung der Beſitzveränderungsabgaben, 
hinzuweiſen. { 

Darüber, daß der Mangel an Arbeits⸗ 
kräften bezw. die Vertheuerung der Arbeit 
in einzelnen Landestheilen die landwirthſchaftliche 
Production ſchwieriger geſtaltet, herrſcht Ueberein⸗ 
ſtimmung der Anſichten, aber nicht minder darüber, 
daß in wachſendem Maße von den Landwirthen 
durch die Anwendung von Maſchinen dieſem 
Uebelſtande erfolgreich begegnet werde. 

Die Klage über das Anwachſen der auf dem 
ländlichen Grundbeſitz ruhenden Laſten iſt vielfach 
erhoben worden. Die Antwort der Enquete⸗Com⸗ 
miſſion verweiſt lediglich auf die vorzugsweiſe aus 
der Erhöhung der Tommunal und Departe⸗ 
mentalzuſchläge ſich ergebende Zunahme der 
den Grundbeſitz treffenden Steuerlaſt. Bei der 
Discuſſion wurde ferner die Pferde⸗ und Wagens, 
die Hundes, die Zuder und Weinſteuer und die 
Octrois beſprochen. Bezüglich der letzteren wurde 
ausgeführt, daß die Sätze der von den landwirth⸗ 
ſchaftlichen Producten erhobenen Octroiabgaben 
10 bis 40, ja ſelbſt 75 Proc. des Werthes erreichten 
und daß die Landwirthe, nachdem ſie einmal die 
Zollbartikren überſchritten, in der Regel genöthigt 
wären, die Waaren zu verkaufen, um np nit 4 
dem Verluſt derſelben auszuſetzen. Es ſei e 
ein Irrthum, daß der Oetroi eine aus⸗ 
ſchließlich vom Conſumenten getragene Abgabe jet- 

Die Geſellſchaft wagte bei der Rolle, welche dieſe 
Abgaben im 1 Gemeindehaushalt ſpielen 
zwar nicht, die Octrois an ſich anzutaſten, jedoch 


zolls an der Landesgrenze ins Treffen gef 

Dan. in Frankreich iſt di Sehe et 
uch in Frankreich ift die Be auf 

1 2 55 worden, daß die durch den Abſchluß von 

zändelsverträgen vollzogene 1 an d . 

Politik des Freihandels die Landwirthſchaft geſchädigt ö 

habe. iſt von hohem Intereſſe zu ſehen, 

wie die „Societe nationale d' Agriculture“ ſich 1 

dieſer Behauptung geſtellt hat. Die in der Geſell⸗ 

chaft vertretenen Landwirthe Frankreichs geben, — 

indem ſie auf den Umſtand hinweiſen, daß von den 

87 Departements Frankreichs je nach dem Ergebniß 

der Ernte ein Viertel, ein Drittel und in ſchlechten 

Fahren ſelbſt die Hälfte den eigenen Bedarf an 

Getreide nicht anbaue und auf Bupubren angewieſen 

ſei —, der Forderung Ausdruck, daß auch in der 

C ͤ a TEETTTLISUNNEELZREN 
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3 iſt nur der Einblick in eine ganz fremde 
Welt. F ; 
Eine ſolche umgiebt uns hier. Die Monte⸗ 
negriner im Allgemeinen mögen ſich gar wenig 
unterſcheiden von den Bewohnern der Crivoscie 
und den anderen Boccheſen, nur ſelbſtſtändiger und 
ſtolzer kommen ſie mir vor. Der offene Rock von 
blendend weißer Wolle, aus dem eine rothe Weite 
eee wird mit einer breiten Schärpe von 
unter Seide loſe um die Hüften gegürtet, darüber 
zieht der Montenegriner eine jener prachtvoll mit. 
Goldſtickerei und Goldbeſatz bedeckten rothen 
Weſten, die wir unten haben arbeiten ſehen, 
weiten Hoſen ſtecken in 255 Stiefelſchäften, auf 
dem dunklen Haar ſchwebt die goldgeſtickte Kappe. 
So und immer in Waffen ſehen wir die Bürger 
von Cettinje durch die Straße, die eine, die den 
Ort bildet, ſchreiten wie die Könige, wir treffen 
mit ihnen zuſammen vor den Kaffeehäuſern er 
Fürſt jelbit, er iſt ja ebenfalls Bürger des Landes, 
leidet ſich in ſolche Volkstracht, ebenſo ſeine 
Großen; wer andere europäiſche Kleider trägt, iſt 
meiſt ein Fremder oder gehört ſicher nicht zu den 
Notabeln der Hauptſtadt. Man erzählt mir, denn ge⸗ 
ſehen habe ich ihn nicht, daß der Fürſt als Auszeich⸗ 
nung einen Adler an der Kappe trage und daß er allein 
im Lande das Recht beſitze, einen hellblauen Mantel 
mit ſcharlachrothem Futter umzuhängen, es würde 
das jedenfalls gut zum geſammten Lokalcolorit paſſen. 
Anders iſt es mit den Frauen, den Damen der 
Hauptſtadt. Cettinje beſitzt ſehr wenig von haupt⸗ 
tädtiſchem Leben, der Konak des Fürſten ver⸗ 
ammelt wahrſcheinlich keine glänzende Geſellſchaft 
in ſeinen beſcheidenen Räumen, dennoch fehlt es 
der Stadt nicht an einer Haute Volete. Wie man 
bei jeder Aneignung fremder Formen, ungewohnter 
Bräuche leicht in ee verfällt, ſo haftet 
auch der Damenwelt der Czernagora, die ſich 
modern zu geben verſucht, ein ſtarker Zug von 
Caxricatur an. Gegen Abend belebt ſich die Dorf⸗ 
gaſſe durch eine Art Corſo. Wir ſitzen vor einem 
Café und ergötzen uns an dem wunderdaren Auf⸗ 
putz, an der outrirt modernen Haltung der feinen 
Damenwelt. Wie anderswo dieſe Männer in ihrer 
en Volkstracht wie Masken erſcheinen würden, 
o erhalten hier alle modernen Damentoiletten in 
ſolcher Umgebung etwas Maskenhaftes, Exotiſches. 
Dazu kommit noch manche Eigenthümlichkeit, manches 
komiſch wirkende Beſtreben, ſich durch beſondere 
Feinheit auszeichnen zu wollen. So ſehen wir eine 
der Damen auf dieſem Corſo, der ein Diener 
folgt, welcher ihr einen Feldſtuhl, einen Schirm und 
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Freih 


Jeremiade eines Theils ſeiner 


mit auf den Weg. 


8 we zu befolgenden Handelspolitik von Jen 


kün 5 en Vertheuerung des Getreides, vor Allem 
des Weizens und des Weizenmehls, als der unent⸗ 
behrlichſten! Nahrungsmittel, ö 
ſei. Sie conſtatiren, daß die unter dem freihänd⸗ 
leriſchen Regime 7 5 0 beſſere re, der Zufuhr 
bei Ses erer Stabilität der Preiſe die Sicherſtellung 
der Subſiſtenz der Bevölkerung, ohne daß Unruhen zu 
beklagen geweſen wären, ermöglicht habe. Daß daher 
ohne Gefahr auf dem Wege der nn des Bäder: 
gewerbes und der Brodtaxen habe fortgeſchritten 
werden können. Ebenſo erkennen die lle 
Fer gie an, daß durch das erhebliche Steigen 
der Fleiſchpreiſe und die auf der 9 der 
Echt der arbeitenden Klaſſen beruhende eträchtliche 
Erhöhung des Ale ums, wie fie unter dem 
Regime der mit den Handelsverträgen eingeleiteten 
Zollpolitik ſich gebildet, die Viehzucht, die bis dahin 
5 — 5 nur der Gewinnung des Düngers wegen 
etrieben und als ein nothwendiges Uebel be⸗ 
trachtet wurde, zu einem wichtigen und ſelbſtſtän⸗ 
digen Zweige der landwirthſchaftlichen Production 
umgewandelt worden ſei. Dennoch habe in den 
letzten zwanzig en das normale Verhältniß 
durch einen zwiefachen Vorgang ſich verſchoben: 
erſtens durch die in einer wielfalte Anzahl von 
Städten vorgenommene Vervielfältigung bezw. be⸗ 
trächtliche Erhöhung der Octroiabgaben, wodurch 
der Entwickelung des Verkehrs Hinderniſſe er⸗ 
wachſ odann durch eine im Verhältniß 


en ſeien, — f 
zu den Getreide: und vor Allem zu den Induſtrie⸗ 
öllen übergroße Herabſetzung der Vieh- und 
Fuel Das Verlangen der franzöſiſchen 
Landwirthe gipfelt in der Hauptſache in der 
Beſeitigung der Privilegirung der Induſtrie 
durch die beſtehenden Schutzzoͤlle. 
reiherr von Reitzenſtein ſpricht ſich zum 
Schluß wörtlich dahin aus: „daß in Frankreich die 
Bedingungen rentablen Betriebes für die wichtigſten 
Zweige der Landwirthſchaft im Allgemeinen 
die Anette als in Deutſchland, daß dagegen 
die Anſichten, welche eine weſentliche Beſſerung 
der Uebelſtände in erſter Linie vom Ein⸗ 
treten des Staats und von einer Reform 
der Geſetzgebung erwarten, in erſterem Lande 
bisher weniger Terrain als bei uns ge⸗ 
wonnen haben. Schwieriger ſind die Bedingungen 
der Production in Frankreich ebenſo vermöge der 
größeren Zerſplitterung des Bodens und der un⸗ 
— 4 Lage des landwirthſchaftlichen Credits 
owie der im Allgemeinen größeren Höhe der Laſten, 
namentlich aber vermöge der ſehr viel höheren 
Arbeitslöhne. Wenn auch dagegen als ein Vortheil 
die größere Vollſtändigkeit der Verkehrs⸗ und Abſatz⸗ 
wege in Betracht kommt, ſo erleichtert andererſeits 
Diele Vervollkommnung des Straßennetzes doch auch 
die Mitwerbung des Auslandes, der durch die Lage 
und . 7 der Hafenplätze überdies bereits 
eine erhebliche Begünſtigung gewährt wird: die 
Sätze des Zolltarifs bieten gegen dieſe Mitwerbung 
nur einen ungleichmäßigen und unvollkommenen 
u Wenn indeſſen, wie vorher gebe gd worden, 
in 1 dieſes Schutzes und der Vertheilung 
der Laſten das Erforderniß einer Gleichſtellung der 
Landwirthſchaft mit der Induſtrie mehr und mehr 
betont wird, ſo halten ſich doch die desfalls ausge⸗ 
ſprochenen Wünſche in relativ maßvoller Begren⸗ 
qung: der Lage der wichtigen Geſammtintereſſen der 
Volsernährung wird auch in den Kreiſen der land⸗ 
wirthſchaftlichen Producenten Rechnung getragen. 
Es erſcheint ſonach die Action der ſpecifiſch⸗agra⸗ 
i Tendenzen als eine minder hervortretende.“ 
Wir brauchen dieſen Sätzen bei aller ihrer 


2 


Neſerve kein Wort der Erläuterung hinzuzufügen. 


err v. Reitzenſtein iſt ein ſtriet conferbativer 
1. Indem der ein für Socialpolitik die 
dieſes Conſervativen jetzt ver 0 


de ; 
3 Berichterftatter über die 
bäuerlichen Zuftände in Deutſchland geübt, ſondern 
zugleich der gouvernemental⸗agrariſchen Agitation 
einen eren Schlag ins Geſicht gegeben. 


; Deutſchland. ; 
Berlin, 7. Oktober. Der Agitation der 
Ehriſtlich⸗Socialen ſcheint es dieſes Mal an 
dem wünſchenswerthen Schwung zu fehlen. Obgleich 


einen Feldſtecher nachträgt. So oft ſie winkt, ftellt 
er entweder den Stuhl auf, damit ſie ſich nieder⸗ 
Tin kann, Ipannt den Schirm auf oder ſervirt ihr 

as Augenglas. Meine Vermuthung, daß dieſe 
Dame wohl die Fürſtin in höchſteigener Perſon ſein 
möge, wird als irrig widerlegt, aber zu den aus⸗ 
8 die Zutritt im Konak haben, ſoll ſie 


zählen. 

Die Würdenträger und Vornehmen des Landes, 
die rauchend vor den Kaffee häuſern ſitzen, find ſehr 
zugänglich, ja ſie ſuchen ſogar, wie es ſcheint, Be⸗ 

iehungen mit den wenigen Fremden anzuknüpfen, 
ie in ihr Land herauf kommen. Denn es gewährt 
ihnen ſichtlich große Genugthuung, uns eine Vor⸗ 
ellung von ihrer Cultur, ihrer Bildung, ihrer 
eltkenntniß zu geben. So knüpfen ſich denn gar 
leicht Geſpräche an und zwar nicht ausf . in 
italieniſcher Mundart, die ja faſt als zweite Landes⸗ 
Be gilt und von Jedermann gesprochen wird. 
e vornehmen Herren von Cettinje ſprechen mit 
weit größerer Vorliebe deutſch oder franzöſiſch, was 
ihnen bei dem bekannten Sprachtalente aller — 
che Stämme ſehr gut gelingt. Sie unterhalten 
rd 


jobald fie die Herkunft des Fremden, der ja 

en Augenblick als Gaſt betrachtet wird, er⸗ 
ahren, über den rd Kaiſer, über Bismarck, 
über alles Gute und Große unſeres Vaterlandes. 
Gern erwähnen ſie dabei, daß ſie in Paris geweſen, 
längere Zeit in Wien gelebt hätten, kramen aus, 
was ſie von der Welt kennen und wie ſie über die 
europäiſchen Verhältniſſe urtheilen, immer mit der⸗ 
jenigen Zurückhaltung und Rückſicht, die ſie etwaigen 
— 1 en des fremden Gaſtes ſchuldig zu ſein 
glauben. it warmer Liebe 1. der Monte⸗ 
negriner an feinem kleinen, ſelbſt 0 enen Länd⸗ 
ae, er rühmt deſſen Nor 9 eine Schönheiten, 
agt nur über die böſen Nachbarn, womit nicht 
allein die Türken gemeint werden. Man plaudert 
bei dem ausgezeichneten ſchwarzen Kaffee bis es zu 


dunkeln beginnt und bekommt noch guten Rath für 


Benutzung der Morgenſtunden des nächſten Tages 


Ihm folgend beginnen wir mit einem kurzen 
Spaziergang, der uns an den Rand der Hochbreite 
führt, auf welcher Cettinje liegt. Dort öffnet ſich 
eine weite Ausſicht vor unſeren Blicken, hinunter 
und hinauf in das Land der türkiſchen Albaneſen. 
Tief unten liegt der See von Scutari, zu dem ein 


eiler Weg hinabführt nach der Stadt, die ihm den 
Namen gegeben. 


Ueber dem Thal von € 
das den Ag des Landſees umgiebt, fteigen die 
albaneſiſchen Gebirge auf, jene Maſſen, die in un⸗ 
. hehe Ketten güdwalrts ziehen in das Gebiet 

es alten Epirus, die jeder Ausſicht von dem 
paradieſiſchen Corfu aus zum majeſtätiſchen Hinter⸗ 

rund dienen. Der Rath der Eingeborenen empfahl, 

en Rückweg über Scutari und dort an's Meer zu 
nehmen, von wo Dampfer uns nach Cattaro Saen 
bringen. Das ſah von hier oben ſehr verlockend 


* 
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bitand zu nehmen 


t, hat, 
er die 


cutari, 


auf der Tagesordnung der letzten Sitzung der call: aupt der Miſchmaſchpartei, einen 
e 


Partei nichts Geringeres Pen: als der „Normal: 
Arbeitstag“, mußte Prof. Dr. Wagner die Ver⸗ 
ſammlung mit dem Ausdruck des Bedauerns über 
den ſchwachen Beſuch eröffnen. Wagner gab wieder 
das ſchon berühmt gewordene Programm für die 
Löſung der ſocialen Frage zum beſten: Höhere 
Löhne, Verkürzung und Regelung der Arbeitszeit 
und Sicherung der Exiſtenz des Arbeiters — das 
ſind durchaus berechtigte Culturforderungen der 
Socialdemokraten! Die Letzteren ſind natürlich 
dem gelehrten Profeſſor ſehr dankbar für die 
Billigung ihrer Lehre; aber ſie wiſſen zu gut, daß 
Herr Wagner und ſeine Partei ihre Forderungen 
nicht erfüllen wird und ſtimmen deshalb lieber 
für ihre eigenen Candidaten. 4 

Berlin, 7. Oktober. Bisher hatte allgemein 
verlautet, daß die mediziniſche Facultät der hieſigen 
Univerſität einen Proteſt gegen die Ernennung 
des Dr. Schweninger zum außerordentlichen 
Profeſſor ohne ihr Befragen erlaſſen würde. Wie 
jest aus den betheiligten Kreiſen bekannt wird, 

ürfte auch dies unterbleiben und die Facultät 
über die Ernennung einfach zur Tagesordnung 
übergehen. 

* Die Nationalliberalen echt Heidel⸗⸗ n der 
berger Richtung find mit Herrn v. Bennigſens | in unſerer Provinz iſt nicht viel zu melden. Die 
bekannter Hannoverſcher Rede wenig zufrieden.] Polen werden vorausſichtlich ihre Sitze im Reichs⸗ 
Recht bezeichnend hierfür iſt die Thatſache, daß das] tage behalten, wenn nicht gar neue hinzugewinnen. 
„Frankf. Journ.“ ohne jede weitere Bemerkung eine | Daß der Liberalismus bei uns im Zurückweichen 
Notiz der „Kreuzzig.“ abdruckt, in welcher es in | begriffen, wird ſich am meiſten in Poſen ſelbſt 


Bruder 1881 in Meiningen durchgefallenen 
Re S noch weit ungünftiger e⸗ 
weſen ſein. aß die Gemäßigten nach dieſer 
Kraftprobe bei der Reichstagswahl irgend 
welchen Erfolg haben könnten, iR ſchlechterdings 
nicht zu erwarten. Daß ſie den Socialdemokraten 
wieder in die Stichwahl bringen, wird voraus⸗ 
ſichtlich der einzige Erfolg ihrer Haupt⸗ und Staats⸗ 
action für den Herrn Jeruſalem ſein. f 

* Die eiſenbahn⸗fachwiſſenſchaftlichen 
Vorleſungen werden im Winter⸗Semeſter 1884/85 
in 8 Weiſe ſtattfinden: In Berlin werden 
in Räumen der Univerſität Vorleſungen über die 
Nationalökonomie der Eiſenbahnen, insbeſondere 
das 3 ſowie über den Betrieb der Eiſen⸗ 
bahnen gehalten werden. Das Nähere, insbeſondere 
auch bezüglich der Anmeldungen zu den W en, 
iſt aus dem Anſchlage in der Univerſität erſichtlich. 
In Breslau werden die fachwiſſenſchaftlichen Vor⸗ 
träge ſich auf die Nationalökonomie der Career 
mit beſonderer Berückſichtigung des Tarifweſens, 
der Verwaltung der preußiſchen Staatsbahnen, das 
Eiſenbahnrecht und den Betrieb der Eiſenbah⸗ 
nen erſtrecken. 

r. Poſen, 7. Oktbr. Von der Wahlbewegung 


Bezug au eine ur Marquardſens: „der zeigen. Wir haben bier außer den Polen, die den 
nationalliberale Führer Bennigſen werde feinen | Fabrikbeſitzer Ciegielski als bevorzugten Candidaten 


Gegnern noch Manches zu rathen aufgeben“, heißt: 
„Wir ſtimmen durchaus bei — aber nicht blos den 
Gegnern, ſondern auch den Freunden. Das thaten⸗ 
loſe paſſive Räthſelaufgeben über ſein Wollen und 
Können iſt eben jo recht bezeichnend für den diplo⸗ 
matiſchen Politiker v. Bennigſen .. Mit dem 
praktiſchen Löſen der Räthſel giebt er ſich nicht gern 
ab, und Andere halten es vielleicht in richtiger Wür⸗ 
digung der Sachlage für eine wenig lohnende Mühe, 
ſich mit den Räthſeln dieſer vieldeutigen Sphinx zu 
beſchäftigen.“ j 

* Hüttenbefiger Buderus, der nationalliberale 
Gegencandidat des freiſinnigen Dr. Gutfleiſch im 
Wahlkreiſe Gießen, hat ſich gleichfalls in einer 
Verſammlung am 5. Oktober für eine „mäßige 
Erhöhung“ der Getreidezölle ausgeſprochen. 

* Wie die „B. P. N.“ hören, iſt der Geſetz⸗ 
entwurf betreffend die Einführung von Poſtſpar⸗ 
kaſſen im deutſchen Reich fertig geſtellt und liegt 
gegenwärtig dem preußiſchen Staatsminiſterium ger 
Berathung vor. Ehe der Geſetzentwurf, welcher 
I übrigens die möglichſte Schonung des Be⸗ 
tandes der Gemeinde- und Kreisſparkaſſen an⸗ 
gelegen fein läßt, an den Bundesxrath gelangt, 
wird er noch dem Staatsra th unterbreitet werden. 

* Unter die nach § 1 des Unfallverſiche⸗ 
rungsgeſetzes verſicherungspflichtigen Betriebe [„. Reie . 
fallen auch gewiſſe landwirthſchaftliche Fabriken] geleitet. Caplan Dasbach aus Trier ſprach über 
und ſolche Eiſenbahnanlagen, welche weſentliche ] die verſchiedenen Vorwürfe, welche dem Centrum 
Beſtandtheile eines der in Rede ſtehenden Betriebe n worden; daß es zu ſchroff in manchen welt⸗ 
find. Allem Anſchein nach iſt das Reichsverſicherungs⸗] lichen Fragen ſei und dadurch die Wiederkehr des 
amt in vorläufige Erörterungen über die Tragweite | Friedens hindere. Man bedenke hierbei nicht, daß 
dieſer Beſtimmungen eingetreten; was dem, offizibſen“] daſſelbe von ſeinem Programm nicht abweichen 
Lobredner Anlaß ann hat, von einer Ausdehnung] könne, weder nach links noch nach I: Die 
des Geſetzes auf die Eiſenbahnanlagen und die 


3 di volle Freiheit der Kirche müſſe wieder hergeſtellt 
land⸗ und forſtwirthſchaftlichen Arbeiter zu fabeln.] werden, um das Ende des Culturkampfes herbeizu⸗ 
Das ſchließt natürlich nicht aus, daß für die nächſte 


8 ü führen. Das Centrum babe kein Intereſſe daran, 
Seſſion des Reichstags Gejegentwürfe wegen Aus⸗ daß der Reichskanzler zurüdtrete, wohl aber daran, 
dehnung der Unfallverſicherung auf die Transport⸗ i 


daß er endlich-einjebe, daß die Macht des Centrums 
gewerbe und einige andere Betriebszweige, ſowie egbar ſei. — Herr Julius Bachem kämpfte in 
auf die Land⸗ und Forſtwirthſchaft ausgearbeitet ängeren Vortrag gegen die Bildung einer 


nach langen Mühen gegen die volksthümlichere 
Partei des früheren Vertreters Niegolewski auf⸗ 
geſtellt, unter den Deutſchen die Freiſinnigen und 
die Conſervativen, welche ſich jetzt die deutſche 
Partei nennen, und es iſt keine Frage, daß das 
Verhältniß beider im Wahlkreiſe wie 2 zu 1 zu be⸗ 
ziffern iſt. Die vorige Reichstagswahl hat das 
conftatirt. Die erſtern haben Eugen Richter, die 
letztern Willomowitz als Zählcandidaten aufgeſtellt 
und es iſt möglich, daß des erſtern Namen viele 
Freiſinnige in erponirter Stellung zur Wahl⸗ 
enthaltung veranlaſſen könnte. Inſofern iſt der 
Wahlerfolg vielleicht ein umgekehrter wie früher, 
worauf wir ſchon von vornherein aufmerkſam machen 
wollen. Wie der Liberalismus überhaupt in unſern 
deutſchen Kreiſen bedrängt wird, geht am eviden⸗ 
teſten aus der Bromberger Nachricht hervor, nach 
der die erſte Nummer der dort hergeſtellten Wahl⸗ 
eitung mit Beſchlag belegt worden. Wir können 
indeß wenig machen und müſſen mit verſchränkten 
Armen zuſehen, wie über unſere Köpfe hinweg unſere 
Loſe beſtimmt werden und — das Polenthum von 
Neuem in Flor kommt. 

Köln, 5. Oktober. Der heute hier 7 
Parteitag der Centrumsfraction, welcher von 
etwa 1000 Perſonen beſucht war, wurde, wie die 
„K. 3.“ berichtet, von Dr. Aug. e e 

) 


werden. Ze al⸗ onſervativen Mittelpartei. Was die National⸗ 
ge HR Thür. —— wird der alen geſchaffen, 5 de aan a re 
„ib.E.gefchrieben: as Sehultat tejultatder Landte r | Striemen auf die Haut gezeichnet. 

wahl, an wir noch vor der Reichs eine Luſt, die katholiſche Kirche zu maß⸗ 


durchzumachen batten, ſteht nun feſt. Der bie 
liberale Bürgermeiſter Brandt hat den Führer der 
ſog. Nationalliberalen, Amtsrichter Trinks, ge 
ſchlagen. Obgleich die „Gemäßigten“ ſich alle nur 
erdenkliche Mühe gegeben hatten, erhielt Herr 


n. Unſere Wirthſchafts⸗ und Gewerbepolitik trage 
Stempel des Nationalliberalismus. Erſt gegen 
Ende der ſiebziger Jahre wurde ein Umſchwung 
durch die Macht der Verhaltniſſe herbeigeführt. 
. Durch die verſchiedenen neuen Geſetze ſei eine Wen⸗ 
Brandt 573, Trinks nur 539 Stimmen. Hätten | dung zum Beſſern eingetreten, die man als Abzah⸗ 
nicht einige Liberale in der Meinung, daß bei einer | lung annehme. Heute wolle die Regierung wieder 
Landtagswahl die politiſche Geſinnung nicht von seh, Mittelpartei zurückgreifen, weil dieſelbe einge⸗ 
Bedeutung ſei, für Trinks votirt, ſo würde das] ſehen habe, daß das Centrum in der Lage ſei, dem 
EEE SIERT CGG 


den Genüſſen einiger ſchöner intereſſanter Wochen. 
Noch einmal durchfuhren wir die Norde von L 
taro, noch einmal grüßten wir das prächtige, in 


0 


aus, aber die Ungewißheit ob, wann und wie ein 
Schiff dort abgeht, die Beſorgniß, in dieſem 
Stückchen Türkei durch Paßſcheerereien oder gar ; j 
durch ſanitätliche 9 aufgehalten zu werden,] paradieſiſcher Umgebung ſich aufbauende Raguſa, 
ließ mich auf die Extratour verzichten und nach] noch einmal irrten wir in der Slavenſtadt des 
Cettinje zurückkehren, um von dort hinabzuwandern J Diocletianspalaſtes von Spalato umher und ver⸗ 


nach Cattaro. uchten Spiro's ausgezeichneten Nothwein, dann 
Diesmal ward der alte, ſchlechte, ſteinige [brachte uns das Elf in ohne Aufenthalt nach 


Saumpfad zum Rückwege gewählt und der war 
vielleicht ebenſo intereſſant, gewiß unterhaltender 
als der Umweg über Scutari. eimal in der 


Fiume, der kroatiſchen Hafenſtadt Ungarns. 
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Pflicht und Liebe. 


Woche ift unten auf dem mit alten Bäumen be Palmé⸗Payſen. 

3 Platze vor dem Thore von Cattaro 1 25 8 e N g 
ontenegriner⸗Bazar. So heute. Der Pfad Der Herzog ſchritt aufgeregt noch in dem leeren, 

war deshalb belebt mit allerlei montenegrinifchem | hellerleuchteten Salon auf und nieder. — Scheu 


Volk, das zum kleinſten Theile aus der 
Hauptſtadt, vorwiegend aus der Landſchaft der 
ſchwarzen Berge kam. Die Männer ſaßen in würde⸗ 
vollen Phlegma auf ihren Maulthieren, Enge an 
mit dem ſchönſten Staate, die Pfeife mit türkiſchem 0 des K 
Tabak rauchend, Weiber führten die beladenen Laſt⸗ zu theilen, und die Schlüſſellöcher, ſonſt der belieb⸗ 
thiere, meiſt Eſel, hinab. Da hingen zu beiden | teite Aufenthalt für ihre neugierigen Ohren, fanden 
Seiten des grauen Rückens Bündel mit Knittelholz, | ſich dieſen Abend ausnahmsweiſe nicht beſetzt. 
Säcke mit Kartoffeln, 5 ein wenig Zwiebeln] Jetzt öffnete ſich indeſſen nochmals eine der 
und Gemüſe. Andere Weiber hatten ſich ſelbſt] großen Thüren. Zornig über die unbefugte Störun 
bepackt mit Hühnern, Eiern, Grünzeugbündeln; | wandte fa der era ih, aber das Wort erſtar 
einige trugen geſchlachtete Hammel um den Nacken] ihm auf der Lippe. Mit einem todtbleichen, ver⸗ 
elegt. Der Bedarf der Hafenſtadt an dieſen ver⸗ ſtörten Geſicht, das fein Sag Haar wirr über die 
ſchis enen Arten von Lebensmitteln und e Stirn hängend, trat ſein Sohn herein. Er gin, 
material wird fait ausſchließlich von dem Volke der ſicheren Schrittes bis in die Mitte des Saales, dort 
ſchwarzen — beſtritten. Dafür ſchleppen die 


und geräuſchlos zogen ſich die Diener zurück, die 
dort hatten abräumen und die Kronen auslöſchen 
wollen. Der harte, maßlos finſtere Ausdruck ihres 
Gebieters ließ jeden lee bei geringiter Ver⸗ 
anlaſſung das Schickſal des Kammerdieners Larſſen 


eß er ſich auf einen Seſſel nieder. 


Gel und manchmal jelbjt die Schultern der Weiber | „Du erlaubit, daß ich Pla nente jaate er 
E 


den rothen Wein des Landes hinauf in kleinen] langſam mit ſchwerem Tone, „ich fühle mich nicht 
0 mal ei 90 war erhitzt — I kalte Lu 


äßchen oder in Schläuchen, die aus der unverletzten [ganz wohl. - . 
aut eines Hammels gemacht find. Ein Haupt: | draußen — Deine heftigen Worte — 45 habe 
artikel, mit dem die Montenegriner die Boccheſen beuge mich Deinem 


darüber nachgeſonnen, ich 
verſorgen, iſt nene Sie holen | Wunſche —“ 
ihn aus der Gegend von Scutari her und 

ſchmuggeln ihn ins Wetter ech trotz der ſtarken 
Sa ee der Grenze. Die Wächter ſollen es, 
ſo erzählen die Offiziere, dort nicht gar zu genau 
mit den Unterſuchungen nehmen. Die armen Kerle 
ind übel daran, plagen ſie oder pfänden ſie gar 


cliebter Axel!“ rief der 
Herzog und machte eine Bewegung, den Verloren⸗ 
gegebenen in ſeine Arme zu ſchließen. 

„Bitte“, 1 der 00 finſter ab, „laſſen 


„Mein theurer, mein 


wir unjere Gefühle unberückſichtigt, betrachten wir 
dieſe gegen anz geſcha fllch Ich fühle mich, 


o einen Sohn der Gzernagora, fo ſtößt dieſer | wie geſagt, krank. Das Wenige, was ich zu jagen 
ihnen am Ende ohne viele Gewiſſensbiſſe dem | habe, ſcheint mir ſchon zu viel, kürzen wir dieſe 
ale Handſchar in den Leib und iſt in wenigen | unliebfame Sache möglichſt ab. Was ich vorhin 

inuten über der Grenze vor jeder Verfolgung ge: | angedeutet“ — feine Stimme ſenkte ſich — „meine 
borgen. Verlobung mit Fräulein v. Sternfeld ſoll nach 


Thatſache iſt ran heran daß man unten uleit = : tach 
den feinften türkiſchen Tabak um ein billiges kauft, | Uebereinſtimmung mit derſelben nicht veröffentlicht, 
wenn auch nicht öffentlich auf dem Bazar. ſtatt deſſen rückgängig Geert werden“? 
Dieſer Bazar belebt ſich in den Morgenſtunden Er hielt einen Augenblick inne. Der Herzog 
des Dienſtag, Donnerſtag und Sonnabend ſehr rollte Ir einen Seſſel heran, der augenſcheinliche 
ſtark. Da werden Vorräthe von Hühnern und Seelenſchmerz des Sohnes that ihm weh, aber die 
Eiern, von Holz und Kartoffeln erſtanden, jelbft | Freude über die plötzliche nnesänderung deſſelben 
Butter, die ſonſt in den Küstengebieten Dalmatiens [ — die, wie er errieth, nicht der vorherig erfolglos 
zu den allergrößten Seltenheiten gehört, 78 man] angewandten Härte und Schroffheit entſprungen 
ier finden. Gegen Mittag klettern die Verkäufer | fein konnte — überwog jedes weichere Gefühl. 
in ihre Berge zurück. 5 . Er horchte mit athemloſer Spannung den ferneren 
Auch uns ſchlug die Stunde der Rückkehr nach Worten. a 


dächtige (nicht aus Sieben 


katarrh erkrankte und ganz 


der aus dem Jeſuitenorden ausgeſtoßene 
Curci nach feiner nunmehr erfolgten Abbitte in 
den Orden wieder aun 


arbeitern in 
Correſpondent der 
ſehr trübes Bild. 
Gelegenheit 
und am \ } 
wohnen, in welcher ſich gewöhnlich Arbeiter in 
unsähligen Maſſen dort einfinden, der wird ſich 
keinen 

ſich dort auf den 
abſpielen. Die Sittenverderbniß, die um d 
hier herrſcht, überſteigt alle 
— Beſchreibung. Nach der 


gleitet von den empörendſten Scenen 
tritten. Bald bedeckt ſich das L 
Geſtalten, d. 


bares Bi ve 


2 


können gegen dieſes Tr 0 
ſie laufen ſonſt Gefahr, ihre Arbeit 
Den letzten Satz kann man nun 


arbeiten will. Ein 
überall vorhanden: 
ſtreng von vornh 


FTTTTTTDT—T—T'TTTTPTPTPTPTPTPTPTPPPCC——— TEE En 
„D ö ich hieran die unabſchla 
Bitte, Nee Paß die W PEAK: 


ſchluß 
unſer Aller Intereſſe liegen, da der Beſitzer ſ 
verſtändlich es verlaſſen und das Gut bewohnen 
wird, ohne Zweifel auch die Familie, und ſomit 
komme ich auf ein anderes Verlangen, was Du 
mir wohl gleichfalls mit Wort und Handj lag zu 


— ung 
werth. 


ing un⸗ 


Abſolutismus entgegenzuwirken. Fürſt Bismarck 
glaube, der Yugenbiid hei da, wo Testi ae 
einer ihm gehorchenden ee durch Die { 
partei erlange. „Bekommt Bismarck die el⸗ 
partei, ſo wird es jene rückgratloſe Partei ſein, 
wie der Reichskanzler ſie wünſcht.“ Daher müſſe 
das Centrum alles einſetzen, um einen ſolchen Miſch⸗ 
maſch unmöglich zu machen. Dr. Lieber⸗Camberg 
wiederholt zum Theil die Ausführungen des Vor⸗ 
redners, ſpricht dann von dem, was man dem 
Centrum alles zu verdanken habe, behauptet, daß 
die Wahrung der ſocialen und wirthſchaftlichen 
dane ur Kränkung der Rechte der Katholiken 
enutzt werde. Die Katholiken wollten feſtſtehen auf 
dem Boden des Conſtitutionalismus und nichts 
wiſſen von dem aufgeklärten Despotismus, den 


man auch mit Reichskanzler ⸗ Allmacht bezeichne. 


Wenn ſich auch Papſt und Kaiſer die Hand reichten, 
Is würde das Centrum doch nicht aufhören, feine 
echte am politiſchen Leben zu fordern. Nachdem 
Dr. Aug. Reichenſperger den Rednern gedankt hatte, 
wurde die Verſammlung geſchloſſen. 
Oeſterreich⸗Ungarn. 5 
Peſt, 6. Oktober. Die Regierung hat die Ab⸗ 
haltung des Preßburger Viehmarktes am 
8. Oktober geſtattet. Heute geht, wie me 3.” 
telegraphirt wird, eine energiſche handelsminiſterielle 
Note nach Wien ab, welcye darlegt, daß das ver- 
e ürgen, ſondern aus der 
Bukowina ſtammende) Vieh an ane Darm⸗ 
un l ngarn und Sieben⸗ 
bürgen ſeuchenfrei iſt. Wollte man darin durch⸗ 


aus einen Seuchenfa jeben, dann wäre Oeſterreich 


ein Seuchenherd und Ungarn müßte ſich gegen 
Galizien und die Bukowina abſperren. Die ganze 


Angelegenheit dürfte mittels Rücknahme des vom 
niederöſterreichiſchen Statthalter gegebenen Erlaſſes 
erledigt werden, was die Preßburger Commiſſionäre 


abwarten wollen. 
England. 

London, 6. Oktober. Die Nachricht von Oberſt 
Stewarts Ermordung (vergl. das Telegramm 
aus Cairo in der geſtrigen Abendnummer) beſtätigt 
ſich. Nach Austreibung der Araber aus Berber 
kehrte Gordon nach Khartum zurück. Stewart mit 


40 Mann dampfte nilabwärts und dabei fuhr der 
Dampfer auf einen Felſen auf. 


id li uf. Die am Ufer be⸗ 
ndlichen Araber erboten ſich, Kameele für den 


Transport zu Lande zu beſorgen; ſobald jedoch die 
Engländer das Ufer berührten, e 
maſſacrirt. Hierauf überfielen die Araber das Schiff 
und tödteten alle an Bord Befindlichen bis auf 4. 


wurden ſie alle 


Italten. 
Rom, 6. Oktober. Laut der „Raſſegna“ an 
ater 


ußland. 
1. Oktober. Von den Land⸗ 
den Don⸗Gegenden entwirft ein 
„Sſowremennyja Sſweſtija“ ein 
Derſelbe ſchreibt: „Wer nicht 
ehabt hat, den Feldarbeiten am Don 
Schwarzen Meere zu der Zeit beizu⸗ 


Petersburg, 


egriff von den Scenen machen können, die 
25 

ieſe Zei 
bl und ſpottet 
rbeit beginnt in 
Lager ein allgemeines Gelage, 


den Steppen unter freiem 


ogenannten 


ich das Lager n 


5 


7 


nd vielmehr viel⸗ 


reiben, denn die Gutsbeſitzer 
5 fi ; fie tödten den 


Ki nicht unter⸗ 
vie 
ach an dem wüſten Treiben ſchu 


rbeiter mit Branntwein und dürfen bh dann nicht 
wundern, wenn er ſpäter ohne denſelben nicht weiter 
Mangel 

aber de 
erein auf Ordnung hält und 


an Arbeitskräften iſt 
der Grundbeſitzer, der 


— 
es 
Sternfeld' Jutes nicht plötzlich zurückgezogen, 
daß diesen er nen und bald — Ab. 
ebracht werden. Dies würde ja 1 

elbſt⸗ 


erfüllen verſprichſt. Denn“, fügte er mit bitterer 

Hinzu, „eine Gefälligkeit iſt der anderen 
ch nehme an, en, eine Begegnung zwiſchen 
Dir und Fräulein Sternfeld nicht mehr ſtattfindet, 


aber es koͤnnte doch ſein, und in dieſem Falle, nicht 
wahr — es iſt eben nichts vorgefallen!“ 


mein 


„Mein Wort darauf, Wort als Ritter 


und Edelmann“, rief der Herzog noch ganz frappirt 
inge. 


von der glatten Wendung der 
Der Prinz erhob ſich. 

„So wäre mein Geſchäft; 

mir nur noch, meinem gnäbdigiter 

und 8 u ja 35 reiſen ’ 
„Du abzu. N 

„Noch diesen Abend. Ich werde den Na 175 

in S. zu erreichen ſuchen und mit dieſem weiter 

fahren.“ j 

ünfcheit Du Begleitung etwa —” 
Der Prinz machte eine baſtig abwehrende Be: 


egung- 58 2. 
8 „Oder, dieſe letzte Stunde mit mir in meinem 
Zimmer zuzubringen?“ n 
„Ich leiſte Verzicht auf Alles, nur nicht auf 
das Alleinſein. Meiner Mutter ein Lebewohl, einige 
wie — dann wird der Wagen bereit ſtehen!“ 
f Ay an Herzog wallte ſchmerzliches 
efühl auf. 
5 „Ich bitte Dich,“ rief er, meine rauhen Worte 
vorhin zu verzeihen, ſie wurden in der Aufregung 
des Augenblicks geſprochen.“ . 
Der Prinz wandte ſich um, ſeine Geſtalt 
87 ſi auß in ſeinen Augen flammte unter⸗ 
drückte Heftigkeit. 
ya deb nit vollem Bedacht geſprochen“, 
Bar 5 1 ſen, ich 5 
„Suche ſie zu vergeſſen, ich 
s ? — vergeſſen was mein Heiligſtes 
204 38 n pegel lebte an natürlicher 


u Ende. Ich erlaube 
Vater gute Nacht 


Thür ſchloß ſich. Der Herzog war wieder 
allein. ee eits⸗, Einſamkeitsgefübl. — Er 
hatte einen Sieg errungen, aber das empfand er 
doch, daß er ſelbſt an dieſem nicht betheiligt eh 
und zugleich, daß derſelbe nicht allein auf Koſten 
Anderer erfochten. Auch er ſollte dieſer Stunde bis 
zum letzten Athemzuge gedenken. (Schluß folgt.) 


ittel- _ 


be 


3 
Pr 


> 
= 


NE 


die geſegelten Diſtancen auf der Karle 


pünktlich den entſprechenden Lohn zahlt, braucht ] Buchhändler E. Meißner Bibliothekar, Ingenieur J — Polizeibureau⸗Aſſiſtent Oskar Dieball, T. — Arbeiter ab. Als 
nicht fa ſo elenden teln zu greifen, rede die [Straube Deconginieverwaltet. | f Albert Reindorf, S. — Saite immergeſelle Otto | Capıtän Lindenberg, Abends 8 Uhr die, Wache 1 
ganze ländliche Bevölkerung corrumpiren müſſen. des Kunde hſchosthchen Cendenlerenns Hr Erneende] Sana ß . een ee En Seife sah, bat 5 e e 
4 „Hr. 0 a ezier Guſtav Migge, S. — azin⸗Ge 

A Amerika. Fronza, hatte die Vorſtände der landwirthſchaft⸗ ER Beder, T. nehel.: 126 N * Made 9 a 10 um ge . en 


F Waſhington, 3. Oktober. In geftriger Sitzung lichen Vereine unſeres Kreiſes vor einiger Zeit zu 
der internationalen Conferenz zur Feſtſetzung | einer gemeinſamen Sitzung zuſammenberufen, um ihre 
eines erſten Meridians wurde der Be Air ges | Meinung zu hören über die Swermäßigkeit einer gemein⸗ 

o 


aßt, daß ein gemeinſchaftlicher Meridian für alle ſchaftlichen Sitzung ſämmtlicher Vereine des Kreiſes, in 
A i ; welcher für unſere Weichſel⸗Ueberſchwemmten 
ationen wünſchenswerth ſei. Mr. Rutherford ein Naturalzeichnungen gemacht „„ 


Amerikaner, unterbreitete der Conferenz eine Reſo⸗ : in 5 
lution, des Inhalts, daß ge den vertretenen e ee 11 ker 
Regierungen in Vorſchlag gebracht werden ſolle. einmal den Versuch mit einer ſolchen großen Verſamm⸗ 
Dies wurde von den N Delegirten bes lung machen, und auf eine ſtarke Betheiligung dadurch 
anſtandet. Sie behaupteten, die Conferenz bezwecke 3 e aß neben jener Unterſtützungs⸗ 
lediglich, die allgemeine Frage betreffs eines gemein | Angelegenheit eſonders intereſſante landwirthſchaftliche 
chaftlichen Meridians zu erörtern, aber nicht, einen Zhemata auf die Tagesordnung geſetzt werden. — Ueber 
olchen zu wählen. Andere Delegirte, darunter die Anlage einer neuen Zufuhrſtraße zum Bahnhof 
Graf Löwenhaupt, der Vertreter Schwedens, drückten — Abc gelen 175 998 abr „noch immer, nicht 
die Meinung aus, daß der Zweck der Conferenz ſei, e e in einer gen len Ben 
einen gemeinſchaftlichen Meridian zu befürworten, anlaflung, zur Förderung der Angelegenheit eine Com: 
boben aber hervor, daß die Wahl eines ſolchen für | miſſion zu wählen, in welche die Herren Klaaſſen⸗Mareeſe, 
die Regierungen nicht bindend ſein könne. Nach Puppel⸗ Marienwerder und Rathke⸗Mareeſe gewählt 
langer Debatte, in welcher die franzöſiſchen Delegirten | wurden.. ene, Königs 5 : 
Neigung bekundeten, eine etwaige Annahme der wirt Im Wahlkrejſe. deöniss bing Fiſchhauſen 
Aalen ae anfsuncgmen, dertagte, fh, die Pepe un are eres 
Conferenz bis Montag. Die Beamten des amerikae | Lotzen Gntsbeſizer Buchholz Negulewlen als Neichs⸗ 


niſchen Schifffahrtsbureaus glauben, daß entweder | tags⸗Candidat aufgeftellt werden. 


dieſe Zeit die Wache dem Steuermann Rohde übergab, 
wies er denſelben an, eine Stunde lang WNW. zu 


— Mafſchinenbauer Franz Ludwig Derowski hier und 
Auguftine Klebba in Schmallin. — Maler Hermann 
Friedrich Carl Bartſch in Langfuhr und Ottilie Wilhel⸗ 
mine Schwoch in Zoppot. 

Heirathen: Architekt Guſtav Wilh. Albert Tſchorn 
aus Berlin und Alan e Auguſta Dieſter von hier. 
— Bergingenieur Carl Johannes Emil Treptow und 
Martha Eliſabeth Momber. — Müllergeſ. Franz Witt 
und Caroline Tuchel. — Arb. Gottlieb Niewiesk und 
Albertine Wilhelmine Kleiß. — Tiſchlergeſ. Friedr. Carl 
Bothke und Emilie Albertine Roſalie Nötzel. — Schiffs⸗ 
capitän Carl Auguſt Raetzke und Auguſte Marie Eliſa⸗ 
beth Nicolai. x 

Todesfälle: S. d. Sueden Rudolf Gabriel, 

M. — T. d. Arb. Johann Poweleit, 4 M. — T. d 


dahin abgegeben, daß der Unfall im Weſentlichen durch 
eine ſtarke Stromverſetzung erbeigeführt und keinem 
von der Beſatzung eine Schuld an demſelben beizu⸗ 


Greenwich e oder gar keine Wahl ge: Inſterburg, 6. Okt. Herr v. Saucken⸗Julien⸗ Civil⸗Krankenwärters Auguft Bechdoldt, todtgeb. — S. Börsen-Depesche der Danziger Zeitung. 
troffen werden würde. felde hielt hier geſtern vor einer zahlreichen Verſamm- d. Drechslermeiſters Guſtav Wannack, 3 M. — Unvper⸗ Berlin, den 7. Oktober. 

— — lung freiſinniger Wähler ſeine Candidatenxede. Aus ehel. Wilhelmine Lurkowski, 78 J. — Wwe. Henriette dre v. 6. ra. 6. 6. 
R derſelben dürfte folgender Paſſus dem Bericht der Juſt.] Katt, geb. Scufowsti, 65 I, Fron liſabeth | Weizen, gelb II. Orient-Anl 60,60 60,70 
Danzig, 8. Oktober. Ztg.“ zufolge, bemerkenswerth ſein: Herr v. Sauden iſt | Gurzinski, geb. Rutkowski, 46 3. — T. d. Bäckermſtrs.] Okt.-Novbr. 149,50 149,00 4% rus. Anl. S0 78,40 78,10 
* Abſchied. Herrn Rechnungsrath, Hauptmann a. D. der Meinung, daß die Regierung wohl die von ihr be⸗ | Heinrich Plaumann, 2 M. — Unehel.: 1 S., 1©.todtg. | April-Mai 160, 70 160,25 Lombarden 250,00 250,50 
Pernin kan ft 2 — 25 Verleihung des Kronen⸗ 1 albern dare paß fee ae Bi Re ee ET 5 — 8 510,00 511,00 
ens der erbetene ied aus dem Staatsdienſt be⸗ en würde, wenn ſie überzeugt wäre, de amtt bei \ ktbr. 143,50 143,50 | Cred.-Aetien 472,00 479,00 
251 2 — 2 ) d ſt be⸗ den Wählern Anklang finden würde. Redner meint dies vergleichende wöchentliche Sterblichkeits- | April-Mai 137,70 138,00 Dise.- Comm. 196,50 197,90 
* Vorleſungen. In dem bevorſtehenden Winter damit belegen zu können, daß gegenwärtig IM, Auftrage] Statistik einer Anzahl grösserer Städte. Petroleum pr. Deutsche Bk. 150,40 150,50 
werden 2 Herren Vorleſungen zum Beſten des der Regierung eine Commiſſion die Kreiſe Pällkallen Jehreswochs vom 21. bia 27. September 1864. 200 U Laurahütte 102,50 102,90 
Diakoniſſen⸗Krankenhauſes halten: viſtonspfarrer | und Ragnit bereiſe, denſelben eine Eiſenbahn von Okt.-Novbr.| 24,10 24,10] Oestr. Noten | 167,35 167,35 
Köhler, Paſtor Oſtermeier (über die moderne peſſimiſti⸗ Tilſit nach Stallupönen verſpreche und ſogax jetzt üböl Russ. Noten | 206,70) 206,70 
ſche Whiloiophie), Verwaltungsgerichtsdirector Freitag ſchon in Unterhandlungen mit den Beſitzern die Bahn⸗ Oktbr. 50,20| 50,20 Warsch. kurz 206,35| 206,30 


(über die Roſe, culturgeſchichtliches) und Oberſtabsarzt linie zu vereinbaren ſuche, obgleich vor 6—7 Jahren an April-Mai | 51,70) 51,70 London kurz 20,375 20,378 
Spiritus loco] 46,80 46,50 London lang 20,29 20,29 


Todesfälle per Jahr 
auf 1000 Lebende. 
Diphterie und Oroup. 


3 
3 a 3 
Dr. Hagens (Kriegserinnerungen). den Bau ſelbſt nicht zu denken ſei, weil zuvor Die Bahn a e8 8 
. Schwurgericht. Die Vertheidigung in der geſtrigen von Königsberg nach Tilſit erbaut werden müſſe und 8.8 3 218 2 | April-Mai | 47,0 47,10 | Russische 5% 
Verhandlung wegen Mordes wider den Knecht bis jetzt noch nicht einmal die Bahnlinie don Königöberg 3 5 2 4% Consols 103,50 103,60 SW.-B.g.A.| 60,80 760,80 
Lewandowski ſtutzte ſich darauf, daß es nicht zu er⸗ nach Labiau habe in Angriff genommen werden Können, 238 8 4 a | 3%% westpr. Gallier 113,00 113,20 
weiſen le, welche Ausſage des Angeklagten die richtige] weil die Verhandlungen mit den Beſitzern Im afßnigs⸗ le Pfandbr.] 95,500 95,50 Mlawka St-P. 115,20) 114,20 
br ob die in der erſten Vernehmung vor der Polizei in berger Landkreise noch immer nicht zum Abſchluſſe ge: 5 75 — 3110148] 12| 51183 4% do. 101,60 101,60 do. St-A.| 81,700 82,50 
r. Stargardt oder die in der gestrigen. Verhandlung die a 5 dieſem Verfahren der Regierung ſei u e en 5%Rum.G.-R.| 95,50 95,50 Ostpr. Südb. 
—— Ferner behauptete der Vertheidiger, daß das | Su folgern, baß menn Jeſelts aber Vorlagen verfügte, . 1470 ng. 4 Gldr. 77,80 77,90] Stamm A. 102,00 102,70 
Moment der Ueberlegung nicht vorhanden jet. Dieſer 82 er e t Beifalls beim Volke ſicher wären, [ Dresden — 1215 7] — Neueste Russen 94,60. 
Auffaſſung vermochten ſich die Geſchworenen jedoch nicht Stallupör m. * f Pane de der von Tilſit nach e ra 5 4 Fondsbörse: schwach 
anzuſchließen. Sie erklärten vielmehr den Angeklagten ıpönen, daß ſie dann dieſe Vorlagen ſchon beka unt | Köln... ....- 2 « 
ir ſchuldig, die Kirchhofwächtersfran Prom zu machen würde. — 1 1 1] — Liverpool, 6. Oktober. Baumwolle. (Schluß⸗ 
r. Stargardt vorſätzlich und mit Ueberlegung getödtet — 1 — — bericht.) mſatz 12 000 Ballen, davon für Speculation 
u haben. Als der Staatsanwalt darauf die. Pa doe Vermiſchtes. a a und Export 1000 Ballen. Amerikaner 1 Surats ſtetig. 
alt beantragte, schienen Angſt oder Reue bei dem Berlin, 6. Okt. Wie der „M. 3." mitgetheilt wird,] ieren 2. — 8 1 — Middl. amerikaniſche November Dezember-Pieferum 5 6. 
ngeflagten durchzuſchlagen: die Thränen, die er iet findet die Eröffnung des vom Min iſter v. Goßler 1275 " ai fe unit Srchtusefiekiaus 547/84, Febr.⸗März⸗Lieferung 
vollen Geena Be z 8 ict zu bes Leben gerufenen zahnärztlichen? stitute Mitte a n 515% März⸗April⸗Lieferung 583,64, April⸗Mai⸗Lieferung 
Y ı mar er jeppt u. Me ieſes M. 8 e 7 f ur ls 1 Ne — 2 2 81 — 1 57 8 
e e e Baer eee ee, Sets des 
6% Herr Landgerichtsd pector Buri Geh. Medizinalrath Profeſſor Dr.“ . ja tea numbers warrants 41 sh. 7 d. 
daß der Knecht Lewandowski wegen Mordes mit dem eh. Medizinalrath Profeſſor Dr. Duſch ernannt worden en re Newyork, 6. Ok 0 
. ilk er in ai . Oktbr. (Schluß Courſe.) Wechſel 
Tode und dem Verluſte der bürgerlichen Ehrenrechte neben welchem als Lehrer der Zahnheilkunde und als | Btenin......- xl In A Dee 1 F Berlin 94½, Vechſel don 1814, Cable 
und wegen des begangenen Diebſtahls mit 14 Tagen Zahntechniker die Herren Pätſch, Müller und Sauer ech — 1 2 2 2) 3 . fe 8 4,84% Wechſl auf Paris 5 245. 4% fundirte 
Gefängniß zu beſtrafen ſei. — Der Verurtheilte wurde fungiren werden. Das Publikum erhält in dem zahn⸗ 95 —— A Anleih a e⸗Babn e 158 5 
; h ecke > 0 d e von 1877 120, ie⸗Bahn⸗Actien 15%, New⸗ 
nun von dem Vorſitzenden des Gerichtshofes nochmals ärztlichen Snftitut rg Behandlung. n. 9 u 5 tralb.⸗Actien 96%, Chicago⸗ 2 
h ina Ber Pl Car . retene | Cassel... — 2 — 1 — — 0 5 /8, go⸗North Weſtern⸗ 
auf die verhängnißvolle Bedeutung dieſes Spruches auf] E Carlotta 59 0 hat das eben angetretene | Kamel." 3 5 95 alh e Shore⸗Acnen 78, Central Pacifica 
merkjam gemacht und ihm angedeutet, daß ſein Geſchick | | ngagement an der Hof! ühne in Wiesbaden wieder per⸗ 455 8 6 — rt e Pacifſe- Wrefeneb:e Aeen 45 
ſich pielleicht noch anders geſtalten könnte, wenn er fi ein d bern ea AU anne 7 1 5 = Eu Louisville und 2 acbvile Keen 2956, Union Baer 
u einem reuigen Geſtändniß entſchließen wollte. Jeden: Von dem internationalen Aer u. reß in ee 1280060 15] 181105 Actien 558, Central Pacific =» Bonds 110%. 
En — * . teilen ag d. 4 Kopenhagen werden noch einzelne Guriofa mitgetheilt en; 9 9 ar Tea 7 
SR jalige Frage, r denn nicht wirklich die Ge-] Der Köni : ; ar DKL EZ ala * i - e 
_  töbtete mit Abſicht und Ueberſegung ermordet habe rang Mitglieder er woes ne auh eus N = er 49 4 245 Engliſches Haus. v. Kruczewitzty a. Weißenort i. 
ſich i die das Ge ändniß von ſeinen Lippen: ſeines Talentes ane ur x bi an Er ** 5 7 — 1 7 % 11 olen, Nigtrautebeſ = er a. eee eie . 
ich habe es gethan. u e ne ed eee ate Seen I Jerardi, Wegener, Bodenſtein, Speger u. Hirſſpfeld a. 
na, 7. Oktober. Geſtern hielt der hieſige Ak ri Bee ; HE RE 3 27 5 4 Berlin, Schnuppe a. Königsberg, Breier a. Neviges, 
rein feine erſte Sitzung; aus dem vom J mal griff er in das ee 5 vor I b Isle] % 840, Martin a. Plauen, Kaufleute. Bandagiſt 
agel erſtatteten Berichte heben ] ihn feſt au und fragte mit ernſteſter Miene: „Sagen deren). 200 300 — 8 1 36 Hutrl De Berlin. Tod, ad f eee Dim g. 
eahlicklie) [Sie mir, mein lieber Profeſſor, war es ſchwer, die B ie Bude 5 p., Dirzinski a; Wilmsdors, Rittergutsbel. Sum 0; 28 
? I "ben? in e Ref, vor Dem e len e ad dee ar eee Go eg seo, Cie 
1 Fer N 125 2E ZN t 1407 * 1 - % A* 0. De 85 BY . 8. 2 1 * * 2 MER eld, 2 
iſt 125 per en een er 1 br. 6 n 5 2 ee 5 Ds. Spur. mann a. Halle, Blumenbein a. Dresden, Dammann a. BER 
“ - en rege pomder Leobſchütz, Baumgarten a. Warſchau, Meißuer a. 2 


bekannt war, ging zum König und ſchlug ihm auf die i ; 
Schulter, indem er ſagte: „Guten Abend, es freut mich er Dafebori, Bauhade i 
Father 5 ‚ 5 otel of. König a. Warſchau, Buch⸗ 
f e, Erlegramme der Danziger Zeitung. ee e e rue 
15 > 9 . gr . a. Wiſſerki, € { i . . 
een er Antwort auf diefe Anrede zu finden; Rom, 7. Oktober. Cholerabericht vom 6. Okt. Gonaſtalkeh er Weihe a. lndnas, Juſpector. 
—.— i e . Samt u. Airiocenu Ba 

. 2 N 5 1 —— 
h uftreten Diele merikaners ſoll ihn 10 5 4 i Bergamo 1 E., 2 * rescia 4 E., Verantwortliche Redact jon der asttung, mit Ausſchluß der folgenden 


nungen n 5 
arienbur: eben fo überraſcht haben, wie daß der Generalſecretär | ; 5 PR? 1 
die Stadt des Congreſſes, der Docent Dr. Lange, höflich das i 2 T., Caſerta 3 E., 5 T., Chieti E., „ Befonders beseihntten Zpeite ; 9. Rödner — für den lee und provin⸗ 
8 | allergnädigſt zugeſandte Ritterkreuz zurück a a Berta fe. 5 = * 55 C. 38 1 ae a e . e . 20e. n eee 
L TE ee LES De ——. 
| j 8 iterariſches. | T., Neapel 61 E., 31 T., davon in der Stadt Farbige seidene Surah, Satin 
anuar wird ein für Keſſel⸗ Das O tober heft von „Süd und Nord“, her⸗ & 27 99 Novara 4 ., 0 2 Parma 5 E., merveilleux, Atlasse, Damaste, 


beizer beginnen. Die des Herelng | ausgegeben von Paul Lindau, Verlag von S. Schott⸗ 
iu den gn, almancn denden Nin daß eins | Länder, Breslau aud Berlin, enthält: Eruft d. Wilden- 
in den zur Diäpofition ſtehenden Räumlichteiten nicht] bruch. die heilige Frau: . Mud. Gneiſt, die neueſten 
derſe untergebracht werden kann; ein erheblicher Theil Reformen der engliſchen Uniperſitäten im Verhältniß zum 


27 Pifa1 E., 4 T., Reggio 3 E., 4 T., Rovigo 3 C. 2 . 
a a 66. A re Seidenripse und Taffete 2 Mk. 


ita. G; 20 Pf. ber Meter bis ge 3 verfendet in eins 
erſelben iſt daher der Stadtbibliothek überwieſen und eine | Nationalen Unterxichtsſyſtem des Landes; — Karl Schurz, Schiffs⸗Liſte. 5 19 O0 5 das Seiden Fabril Deo 2 S Sale 
Eiſenbahn⸗ und geh wee Kani in den Vereinigten Pee 7. Oktober. — Wind: S : t nn 
Bücher iſt eingeſtampft, jo daß der Neudruck des Katalogs] Staaten: — Ed. If von Lamezan, die neueſten Crimi⸗ Geſegelt: Kong Oscar (SD.), Bör 
attfinden 3 Bei der ee engere der Tagesordnung uglfälle in Wien III., Stellmacher und Kammerer; 727 
1 


Anzahl ganz veralteter und unbrauchbar gewordener 


berg (gl. und kaiſerl. Hoflieferant) in Zürich. Mufter 
rlef etreide. — Frigga, Sörenſen, Riga, 


. O. 
fla Noch umgehend. Briefe koſten 20 5. Porto nach der Schweiz. 
2 2 8 vr 7% 1972 — — 
m ein auch weitere Kreiſe intere der Antrag zur JM. v. Pettenkofer, die Cholera; — Rafael Löwenfeld, are (SD.), Stephan, London, Zucker. — Sarah 
Verhandlung; es wurde nämlich der Vorschlag des Bor- Ernſt von Wildenbruch: — Rudolf Lindau, die Ge micht 5 Donald, Dodd, Liverpool, Zucker. — Rembrandt | Das Pädago lum Ostrau bel Fllehne 
andes, Vortrags⸗Abende einzuführen, an welchen auch | des Ne erfürſten Miole Koango; — Bibliographie. D.), Geeſt, Amſterdam: Johanna, Jahn, Bremen; [nimmt bis Mitte Oktob zöglinge, und zwar vom 
amen theilnehmen können, angenommen. So werden | Das. eft bringt außerdem ein Porträt von Ernſt Sophie, Mahler, Stege, Kleie. 8. dis 16 Fabre d 18 er Klasen (Pens 750 
un im kommenden Winter zwei solche Abende arrangirt [ v. Wildenbruch. ichts in Sicht. lber das 16 Jahr ft die Spoc. Kurse (Feng. 1050 
— * 1 — Vberae n en des Vor- Standesamt 5 Schiffs⸗Nachrichten. auf und entlässt ie mit der Berechtigung zum eln. 
Se d Je ben Deheebungen es Serie ch ver Otteher C —— 
weitere i i ‘ 9 err " imedes“ verließ am 2. März d. J. den Hafen 
andes 8 in Ehen: or B = Bor: | _ Geburten: W Wilhelm Friedrichsdorf, von Danzig, um . einer Ladung eichener, Bretter Marienbader Neductionspillen i 
fitzender, sabrikbefiger Ad. H. Neufeldt eee S. — Klempnergeſelle Adam Fettin. T. — Arbeſter] nach Rouen zu ſegeln. Am gachſten Tage befand ſich gesen ettleib und Fettſucht nach Vorſchrift des kaiſ. 
JJ. ͤͤ 0 daz weihen i. Abeth Dress. Depot, Pang, Nad ek Se 
Vorträge, K zul. J. N . — ter Ski, T. — Arbeiter Michael | ruholm. Man ſchlug jetzt rein weltlichen [e Ape dre pandig 1 0 1 * 
Ordner der Vorträge, Kaufmann Jul. Janzen Faſſirer, | Mionskowski, N — Fabrikarbeiter Auguſt Knoff, ©. I Curs ein, den man bis Mitternacht beibebielt, und trug J Schachtel trägt protocollirte Echutmarte und Nummer. 


etreide. — 


Concursverfahren Be . ccc f größere Bor- 

In dem ursverfah über das Welauntmachung. 5 Finladung zur Beſchſckung e Lun enkranken Es haben ſich r 

Zermögen, der „nerebelichten. Seen tember, ISA it am 1. October 1884 der Internationalen Ausfiellung Arbeits und 1%, WM | sefainmeit, weiche in Onalität den 

und der unverehelichten Cliſe Keſchte zur A 8 Dilfgmaſchinen für Handwerk und Klein, Inbuſtrie Könſgeberg in Pr. M|E Bann ae ‚se. ches guten Farben 17 nd. 

u Mewe, als Inhaber der Handlung | der ehelichen Öktergemente un Jani-Juli ‘1886. Jaden Auskunft, unter Adrefie: Internationale ein Ad ig: m mn ., Um damit ſchnell a men stelle 

Fare und Neichte zu Mewe, iſt in Nr. 48 eingetragen, Austellung in Br. . x (963 reich „ ih, — —7 33% J billiger als die 
olge eines von den Gemeinſchuldnern Theodor Rössner, Leipzig. 6 1 


igarren % 
reeller Werth 60 &. i ü 
1881 Havanna⸗Cigarren 


gemachten Vorſchlags zu einem Zwaugs⸗ 
dergleiche Vergleichstermin auf i 
den 31. October 1884 


chönheit ist eine Zierdo. 


bee Große Breslauer Lotterie 


ormittags 10 fbr, ; reun's i 

5 sr IR | Ri Mille 60 . reeller Werth 100 4, 

“por dem Königfigen Antögerichte bier 5 Kr veranſtaltet vom Directorinm des Zoologiſchen Gartens. an dm andel- „We Eid de dein 
we, den 2. October 1884. N i 8 A. Gonschlor 7 Weiden 22. 


Qewinn-Plan 


5 Saen Eine Goldfänle 30 000 Mut. 
3. 


Gerichtsſchreiber des Königlichen f 5 
Wegen 12150 Bekanntmachung. 
i Durch das v d ti 
Belanntmachung Lee ſe danger de | 
5 + u ele i z 
Aus dem F a 86 ſollen Achter wechſe lite Be oa] 


= beseitigt, jeden 
aupfgewinn: Eine Eilberfänle 20000 Mart Rlei e 
1 5 8 20 . . rosse 
auptgeiwiun Im Bab en 0 — NAME: Saanckı aan nr 
Ge — g 000 4 e 2 old,. 
1: : ih Ster 99 n Se 


Gewinn 


. 2 ne J 
ff. Oampinas-Oaffee von 
Mifigen Beigmace verene — 

für 8 Mark 


gegen 


obs. Surmann 


Montag, etober er., 17. März 188: ic i —— San je 1000 9 3 Wert : 
k „17. März 1883, publicirtfam 10. Mai 3 Gew 1000 Mark 
| im r 11 nor, 1884, iſt unter anderen die verehelichte 5 —.— — man 1 ef 500 „ 2300 Schöllner k 
— — zu Bilomsheide, öffentlich Marie Schucht, geb. Zepke, zu Erbin 10 Gewinne „ „ „ „ 300 „ 2205 ri | 
2 ei ietend — werden: — ug e l 3 20 Gewinne „ „ „ „ 200 „ „Ai: flanennahrung , 
eirca 10,000 Rmtr. Kiefern Fa⸗ Dieſes wird, da deren Aufenthalts⸗⸗ 50 Gewinne „ „ „ „ 100 „ 56000 „ * 7 a ’ Von den bekannt guten weißfleiſchigen 
Aan 0 kn | ort unbekannt iſt, hiermit gemäß $ 231 100 Gewinne „ „ „ 00 5000 beſtes und billigſtes Mittel zur Er⸗ 5 
2 circa 1500 Rimtr. Kiefern Kloben⸗] Th. I. Tit. 12 A. PM. öffentlich be 200 Gewinne , „ „ „ 0 „ „6000 , ugung eines üppigen Wachsthums aber ſchen 7 
5 6 Gewinne ii 81500 „ i 


olz, 4,25 m. lang, kannt gemacht. 
20 ertelung von Buhnenpfählen | Der den unbekannten Erben beſtellte 


Pr 4506 Topfpflanzen, beſonders für 
De Biden Faber vom BIO IL October 1884 flat. Iimmer-Cn tur, don lee ger | Sp eiſekartoff eln 
MB Rosie à 3 Mark 15 Pfg. find zu haben, prüft, 5 empfehle ich in ee treffen bahnſeitig täglich Zufuhren 1 


8 a 60 Pfg. und 1 Mk. und ein uad empfehlen wit 
in der Exped. der Danz. Ztg. Rudolf Lohmann, billigsten er r 
NW 2reis d, göd. Bandes nur I Mara Stolp in Pommern. . = beſon 1 Händler 


Ne Fl Per e ae see, f fahr K F. Toren 


3 ar. a Offizial⸗Mandatar 
Die Verkaufs⸗Bedingungen werden Dr. Berner, 


Licitations⸗Termi 2 
—— —e— ſelbſt be-] Rechts⸗Auwalt u. Notar in Elbing. 


N Bulo . 2 Y > 
Lau dere Isurnalebeſezirkel 
5 Happ. (2130 I-pon { 7 Anhuth, jetzt 2. Damm 11. 


Fleiſchergaſſe Nr. 35, parterre. (2097 Kaſernengaſſe 1 und Oſtbahnhof. 


Int Verlage der Uuterzeichneten erſcheint: £ 
Geſchichte des Graudenzer Kreiſes. 
Band J. 


an * 
Die allmälige eg N der Grundverhältniſſe und Beſitzrechte, 
die Entſtehung, Bevölkerung, Verwaltung und Jnſammengehörigteit der 
Kreisortſchaften. Die Entwickelung des ſtädtiſchen und ländlichen Fommnnal⸗ 
weſens, der Adelsrechte, des Stener⸗, Militär⸗, Kirchen⸗ und Schulweſens 
und der Juſtizberwaltung. ER = 

Aus vorhandenen Urkunden und archivaliſchen Nachrichten dargeſtellt 


X. Froelich. 


Unter allen erſchienenen Kreisgeſchichten nimmt, wie von Autoritäten 
anerkaunt iſt, die des Herrn Verfaſſers eine hervorragende Stelle ein. Das 
Buch iſt ſeit über 20 Jahren vollſtändig vergriffen und erſcheint nun, nach⸗ 
dem es ergänzt und durch ein Sachregiſter vervollſtändigt iſt, in zweiter 
Auflage lieferungsweiſe. Jede Lieferung von 5 Bogen koſtet 1 4 Das Werk 
wird in 2 Bänden 10 Lieferungen umfaſſen, die in Zwiſchenräumen von 
14 Tagen erſcheinen werden. are 

Subſcriptionen nehmen alle Buchhandlungen au; in Danzig gleichzeitig 

Die Verlagsbuchhandlung von A. W. Kafemann. 


Die Höhere Cöchterſchule zu Dirſchau 


N 15 

beginnt das Winterhalbjahr Montag, 13. October er. Die Anſtalt erſtrebt] 3 St. ſeine u für 75 Pf., 

20 ihrem u, an da Kerne Er et 2 8 St. 1 2 5 sr 
annten Höheren hterſchule. An e neuer Schülerinnen findet ſta 4 t iten Corsets 

Sonnabend, 11. Oktober. Penſionen werden Gant (1431 Sin Depentender Pok 


Rektor Dr. ünther. Obethiten mit Herne Einſatz v. St. 
Hierdurch beehren wir uns anzuzeigen, daß wir Herrn Tüll⸗Decken p. St. von 20 Pf. an, 
Paul Ressler, Danzig, 
Mattenbuden Nr. 3031 


Herren⸗Schlipſe, Damen⸗Cravatten, 
— Hr die A 
General = Vertretung für Weſtpreußen 


Seidene Tücher zu jedem Preiſe! 
unſerer Fabrikate als: 


Sämmtliche Suat von guter 
Wahenfühle mit Harigußwahen 


ualität! 0 
NB. Wiederverkäufern gebe ich nur 
für Mühlen mit Dampf⸗ und Wafferbetrieb, Sichtmaſchinen, 
Trieur und Trieur⸗Cylinder. 


Zerkleinerungs⸗Maſchinen 


aller Gattungen für Cement⸗ und Thonwaaren⸗Fabriten, chemiſche 
briken, künſtliche Düngerfabrifen, Knochenmühlen, Selmühlen, 
lasfabriten, Schmirgelfabrilen, Gypsmühlen, Schwerſpath⸗ 


Belauntmachung. 


Die unter Nr. 101 unſeres Firmen⸗ 

regiſters eingetragene Firma Nathan 
t zu Zoppot iſt erloſchen. 

Neuſtadt Weſtpr., 4. Octbr. 1884. 
Königl. Amtsgericht. 


Kgl. Gymnasium. 


Das Winterhalbjahr beginnt 
am Montag, 13. October, 8 Uhr, 
für die Vorschule um 9 Uhr 
morgens. 

Die Anmeldungen für die 
Vorschule ausschliesslich der 
bereits gefüllten I. Klasse werden 
Donnerstag, den 9. October und 
zwar für die 2. Klasse 9 Uhr 
Morgens, für die 3. von 10 bis 
12 Uhr angenommen. 

Termin der Prüfung und Auf- 
nahme in das Gymnasium ist 
Freitag, den 10. Octbr., präcise 
9 Uhr für die Sexta, 11 bis 
1 Uhr für die übrigen Klassen. 

Die zu prüfenden Schüler 
hahen Schreibmaterialien mitzu- 
bringen; vorzulegen ist ausserdem 
Geburts- und Impfschein, und 
von Schülern, die bereits eine 
höhere Lehranstalt besucht haben, 
ein Abgangszeugniss derselben. 

Danzig, den 30. Septbr. 1884. 


Dr. Kretschmann. 


Director. 


Pictorig⸗Kindergarten 

Der Kindergarten befindet ſich von 
jetzt ab Sandgrube 22 
— mit zweitem Eingang Schwarzes 

eer 3. Anfang des Wintercurſusam 
9, Oetober. Beſchäftigung nach Sröbel- 
ſchem Syſtem. Großer Garten. An⸗ 


Billigſter Einkauf für Weiß⸗ 
waaren, Gardinen und 
Stickereien! 


Der Gardinen-Ausverkauf 

5 wird fortgeſetzt! ! 

Als Gelegenheitskauf empfehle ich: 
Zwirn⸗Gardinen p. Mtr. 30, 35, 40, 


50, 60 Pf., 

Engliſche Gardinen p. Mtr. 50, 60; 
70, 80, 90, 110 Pf., 

Mull mit Tüll⸗Gardinen p. Mtr. 100, 
110, 125, 150 Pf., 

Tull⸗ Gardinen p. Mtr. 150, 175, 
200 x 


Für das Comtoir eines 
Waarengeſchäfts wird ein 
junger Mann mit guten Zeugniffen 
und guter Handſchrift zum ſofortigen 
Eintritt geſucht. 
„ Adreſſen unter Nr. 2182 in der 
Exp. dieſer Zeitung erbeten. 


Per ſofort 
bangt De Ur Modewaaren⸗ 


e jungen 
ann, 


epang. über 24 Jahre alt. Photographie 
Zeugniſſe, ev. Vorſtellung nothwendig. 
Grandenz. e 


Carl Heinicke, 
vormals F. L. Höltzel. 
als E. E. Höltzel. 


Compagnon. 


Ein altes umfangreiches Geſchäft | 
in einer (eb haften a = | 
Erbregulirung wegen, mit einer Ein⸗ 
lage von „ 200,000, die ſicher ge⸗ | 

ellt und deren Verzinſung mit min⸗ 
eſtens 10% garantirt wird, einen 
thätigen, umſichtigen Geſchäftsmann 
oder Landwirth als Socius. 
„Offerten nimmt die Exped. dieſer 
Zeitung unter Nr. 2133 entgegen. 


— nn 


12 . fette 
Rinder 0, 
17 Schweine 


fpäter, käuflich bei (1157 


Kluge, Parſchan 
Gutsverkauf. 


Mein Gut Folgowo, beſtehend aus 
400 Morgen reinem Rübenboden mit 
120 Morgen Rübenbeſtand, welche 
nach bisheriger Aufnahme ca. 200 Etr. 
pr. Magdeb. Morgen Ertrag liefern, 
will ich mit ſämmtlichen Vorräthen 
ſofort verkaufen. 5 

Rübenabnahme auf der 5 Klmtr. 
entfernten Halteſtelle Wrotzlawlen für 
Zuckerfabrik Culmſee, bei welcher ich 
Actienbetheiligter bin. 

Lebendes und todtes Inventar 
complet. Stallfütterung, Maſtvieh⸗ 
wirthſchaft. Gebäude gut, theils neu. 

Forderung 180 000 4 bei 60000 % 
Anzahlung. (1592 

S. Salomon. 
Folgowo bei Gelens. 


Das frühere Ferd. Tornier'ſche 


Grund 
Altmünſterberg Nr. 5 A., 


2 Hufen 2% Morgen culmiſch groß, 
durchweg guter Boden, todtes und 
lebendes Inventarium complet, hart 
an der Chauſſee belegen, iſt unter 
günſtigen Bedingungen bei geringer 
Anzahlung ſofort zu kaufen. 
Reflectanten erfahren das Nähere 
bei Herrm. Tornier in Alt⸗ 
münſterberg, Weſtpr. 86s 
ine landwirthſchaftliche Maſchinen⸗ 
fabrik u. Eiſengießerei in Oſtpr., 
ſeit 8 Jahren im Hatten Betriebe, mit 
beſter Kundſchaft, ſoll wegen andauern⸗ 
der Krankheit des Beſitzers ſofort ver⸗ 
kauft werden. Das Etabliſſement, in 
einer Kreisſtadt mit Hauptbahnverkehr 
gelegen, iſt auf's Beſte mit allen Hülfs⸗ 


Gardinenhalter mit und ohne Qugſte 

Stück 25, 30, 35, 50, 70 Pf., 
Rdulenartänten p. Mtr. 18, 20, 25, 
, 40, 50 Pf. 


Rouleaux⸗Madapolam p. Mtr. 75 Pf⸗ 

Dowlas p. Mtr. 40, 45, 50, 60 40 

emdentuch p. Mtr. 40, 52, 60 BL, 

tegligeeftoffe d. Mtr. 59, 61, 67 BR, 

Leinene Herrenkragen Ia. p. Dod. 4%½ M. 

Leinene Herreumanſchetten Ia. p. Did. 
6 


Feinere 


Buchhandlungs-Reisende 


wollen ihre Adkeſſen gef, um⸗ 
gehend sub O. K. an d. Exped. 
des Berliner Lokal = Anzeiger, 
Berlin SW. einſenden u. werd. 
dieſelben dann eine überaus 
günſtige Offerte erhalten. 


Vormittags von 8.10 Waaren ab. 
C. O. Matern, Portechaiſengaſſe 3. 
U. O. Matern: Portechalſengalle . 


Kur⸗ und Tafel⸗ 


Weintrauben 


Für mein Holzgeſchäft nebſt Schneide⸗ 
mühle ſuche per ſofort einen 


jungen Mann, 


der in der Holzbranche feine Lehrzei 
beendet hat. ſeine Lehrzeit 


7 3 za. Eisenbau. 
ianinos, höchste T'onfülle 
Kostenfreie Lieferung 


2 \ 1 v. 1 atl. an. 3 Ih 27 0 
erg erbittet vom 6. October ab mühlen. (2176 dsl L Hermann & Co. maſchinen ausgeftattet. Ein herrichaft |__ Offerten mit Angabe der Gehalts⸗ 
i Vormittagsſtunden Berlin O. Burgstrasse 29. (9565 liches Wohnhaus ſowie sämmtliche] Anſprüche au 1894 


Elisabeth Thomas. 
Erfolgreiche Vorbereitung für die 
unteren Klaſſen der höheren Schulen. 


Die Filiale 
der Fabrik für 
iniforms⸗, Beklei⸗ 
dungs⸗ und Aus⸗ 
rüſtungs⸗Stücke 


von 


M. Reich, 


vorm. Mohr & Speyer, 
befindet ſich jetzt 


Langgaſſe hir. 18, 


1 Treppe. (1735 


150 Briefmarken für IM 

Alle garantirt echt, - 
alle verschieden, z. B. Canada, 
Cop, Indien, Chili, Java, Brechwg, 
Austral, Sardin, Rumän., Spanien, 
Viel, ste. R. Wiering. Hamburg. 


4000 Ci. gute tothe 52 
Daber'ſche Kartoffeln 


ind zu verkaufen. Adreſſen unter 
Nr. 2044 i. d. Exped. dieſer Ztg. erb. 


Rübengabeln, 
(ſtählerne), 
Rübenheber, Rübenſpaten, 
Rübenmeſſer, Rübenhackmeſſer, 
Spaten, Schaufel, 


wie alle anderen in der Landwirth⸗ 
ſchaft gebräuchlichen 


Eiſenwaaren 
empfehle auf das Billigſte. 


J. Broh, 
Eiſenwaaren- Handlung, 
Breitgoſſe 43. 013 


Größte Erfindung 


der Stahlfedern⸗ Fabrikation 


Gebäude neu und ſehr geräumig. Zur 
Anzahlung wären circa 40 000 & 
erforderlich. Gefällige Offerten unter 
Nr. 1780 in der Exped. d. Ztg. erb. 


Hartgusswalzen 


für alle Zwecke und in allen Dimenſionen 
übergeben haben und bitten Neflectanten ſich an obigen wenden zu wollen. 


K. H. Kühne & (0., Läbtau⸗Oresden. 


Heute Fortfegung der “ 
gerichtlichen Auction 
7 Fiſchmarkt Nr. 29 

über die Reſtbeſtände des Waarenlagers der 
Leopold ſchen Concursmaſſe, 


beſtehend aus Jwirn, Zephirwolle, Doubleſtoff⸗ Jacken, 
Herren: Garderoben, garnirten Hüten u. |. w. 
Im Auftrage des Konkursverwalters Herrn R. Block 


5 Pillige u. gute Schuhwaaren — 


N. Lebbin, Rügenwalde. 


Ein, zuverläſſiger ſolider Conditor⸗ 
Gehilfe, bb Arbeiter, 
in allen Fächern der Conditorei er⸗ 
fahren, auch Honigkuchen backen kann, 


ſindet dauernde Condition. Adreſſen 
unter 2144 i. d. Exp. d. Ztg. e 
„FFF en nn 


Ein j. geb. Mädchen, 


mit gutem Zeugniß verſehen, wünſcht 
e unter beſcheidenen An⸗ 
Prüchen Stellung als Stütze de 
Hausfrau. r y 
. Adreſſen werden unter Nr. 2114 
in der Exped. dieſer Zeitung erbeten. 


Ein geb. Mädchen, 


das mehrere Jahre eine größere Wirth 
ſchaft geleitet hat, wünſcht als Re⸗ 
präſentantin oder Geſellſchafterin von 
ſofort oder ſpäter Stellung. 

Adreſſen werden unter Nr. 2118 
in der Exped. dieſer Zeitung erbeten. 


Ein jung. Inſpector 


(militärfrei) ſucht p. ſof. Stellung. Adr. 
u. Nr. 2664 i. d Erp.d. gi erbeten. 


ines Todesfalls wegen fol ein 

Grundſtück in Danzig in guter 
Lage, mit großem Hofraum und 
Garten, in welchem ſeit ca. 50 Jahren 
eine Bäckerei mit gutem Erfolg be⸗ 
trieben wird, bei einer Anzahlung von 
18 000. A. verkauft werden. Das 
Grundſtück eignet ſich ſeines großen 
Flächeninhaltes und Lage wegen auch 
zum Aufbau von großen rentabeln 
Gebäuden. Nähere Auskunft wird 
ertheilt Sperlingsgaſſe Nr. 21. 
Ein Geſchäftshaus in der Langgaſſe 
Wiſt zu verkaufen. Adr. u. Nr. 2146 
in der Exped. d. Big. erb. 


empfiehlt die Schuhwaaren⸗Fabrik von 
V. Schrader (us Tiiſi) 


Niederlage und Reparatur⸗Werkſtatt Danzig, Breitgaſſe 
Nr. 37. Ecke 1. Damm. 
Zurückgeſetzte noch ſehr gute Schuhe werden unter Koſtenpreis abgegeben. 
Damen⸗Lackſtiefel von AH 6 ab, Damen⸗Rind⸗ und Roßlederſtiefel % 4,50, 
Damen⸗Glaceeſtiefel 5 % Kinder⸗ nud Mädchenſtiefel ſehr billig. 


W. Schrader 
„% duipuſe 37, Ee! Dann. 


Comtoir und Wohnung jest 


Borflädl. Graben 65,1 


Pension 
finden Schüler Heil. Geiſtgaſſe 
43, 2 Tr. bei 

V Euler. 


ehre, Güter-Agent. 
Ich wohne jetzt: 


Johannisgasse J,] Treppe. 


9 


ſind zum Futtern zu verkaufen. Ab⸗ 


. 


J. v. 1 Inſtrumenten⸗ 5 f ‚ 1 En m ES E.LEONARDT& ce's Pam 979 1 reis 1. Serum Privatlehrer. [2115 
er llinmer: (2135 3 s rm id Em. d. Dig. u. 2164 einzureichen. = W 
. TC̃oocomobilen und Dampf⸗Dreſchmaſchinen ts e eee (Ge \ 4 — 

8 (Patent e e 0 — Geſucht ein Anth eil Damen ten feng 


für den 8. Abend an 
2 Plätzen des J. Ran⸗ 
ges im Stadttheater. 


Auſnabme, Rath und Hilfe in Berli 
Kochſtraße Nr. Bo der 6085 
Hebeamme Baumann. 


4 r 


Ein junges Ehepaar wünſcht, um 
& eine zu große Wohnung zweckmäßig 


Meine 


ſchwediſche Heil⸗ 


Gymnaſtik 


Kugelspitz - Federn 
Patentirt in allen Läavern. 
Gleiten in unbeſchreiblicher Leichtig⸗ 
keit über jedes Papier. 48960 
Zu haben in allen Papier⸗ und 


Vorzüge bor allen anderen Syſtemen: 


rh Garantie für: 
3 ä FR . [a 
Erſparniß von: RE abſolnt reinen 
12—14 Lagern, 


ae. ff 21727 then, 2 bis 3 junge Mad 
N Gefl. Offerten unter 21 zu verwerthen, 3 junge Mädchen, 
„ J))VVVVVVVVVCCCCCCC( 
Poggenpfuhl 7 . geringen man lig Broitacheid. Köln 5100 Mark Keinen auf ein aden a 

reppe. /o 5 a ———— — — 5 . ieſig. Grund⸗ pe ; 2 \ 

Zur Rüͤckſprache und Annabme el, Brod⸗ Fleiſch⸗ und ick auf der Vorſtadt zur eriten Stelle bildung IM der Es 8 ſollen. 
von Potienien bin ich daſelbſt wenig Repcras 2 gefucht [Preis des Grundſtücks 36,000 Stone, Wopnagg in geſundeſter gene 
A \ : * A 3 er Erpe pie ge, W N + . 
eee eee enten. Wurſtſtopfmaſchinen Allen ferien erb, in der Exped. Diefer | arten. und Balkonbenutzung. Viel⸗ 


Zeitung u. Nr. 2154. 


Haſraſh v. 2000 b. 900.000 Thlr. 
Heirath erzielt man durch Be⸗ 
nutzung d. Familien⸗Journals, Berlin, 


Friedrichſtr. 118. Verſand verſchloſſen. 
Retourporto 63 erb. f. Damen gratis. 


Damen mit und ohne Vermögen, 
V jeden Alters u. Confeſſion 
werden von einer in beſſeren Kreisen 
verkehernden Dame gute Heiraths⸗ 


parthien unentgeltlich und verſchwiegen 
nachgew. Off. u. 2095 poſtl. Bromberg. 


ache Gelegenheit zum Umgang und 
zur Unterhaltung in beſter Geſellſchaft; 
auf Wunſch englischen u. franzöſiſchen, 
auch Klavier⸗Unterricht im Hauſe. 
Gefl. Adreſſen unter Nr. 1403 in 
der Grued. d. dig erbeten 
Eins Wohnung, 6 beizb. Zimmer, 
Badeſtube n. Zubehör, zum 1. 
April 1885 od. früher zu vermielhen 
1. Damm Nr. 23. [2156 


Armen-Unterstützungs-Verein. 


auf Wunſch vollſtäudige Benfion 
incl. Logis während der Dauer 
der Bebanblanz. 


(873 
Octavle Wästfelt. 


eiſerne Bettſtellen 


mit Drahtfederboden, auch mit Polſter, 
zuſammenlegbar, 


Tiſchmeſſer u. Gabeln, 
Brod u. Schlachtmeſſer, 


eiſerne, verzinnte u. blau emaillirte 
Koch⸗Geſchirre, Kohlen⸗Kaſten, 
Kohleneimer, Waſſereimer, 


liefert zu billig ſten 
als Specialität 


J. Hillebrand -Dirſchau. 


Zeugniſſe und Beſchreibungen gratis und franco. 


Wichtig für Magenleidende. 


Ohne ein Abführmittel zu ſein, bringt mein weit und breit bekanntes 


Ein Mannfacturift 
kann einem Buchführungs⸗Curſus bei⸗ 
treten. H. Hertell, Heilige Geiſt⸗ 


r x ? Univerſal⸗Magenpulver bei allen überhaupt heilbaren Magenleiden, bes T 1 A. poll. 0 
Ale. Nr. 51,1. Etage.. 0089 ſonders bei chroniſchem Magencatı ſichere Hilfe und beſeitigt e afelwaagen u. Decimalwaagen ine anſtänd. Wittwe empfiehlt ſich l 
Se, imf Schnell. 8 in Se Yen alle ——— tes En Somit 5 2 on empfiehlt (2125 E geehrten Herrichaften 1 Aus⸗ Mittwoch, den 8. October cr. 


die Eiſenwaareu⸗ Handlung bon 


J. Broh, 


Breitgaſſe Nr. 43. 


vorzüglicher Wirkung gegen Sodbrennen, Mageukrampf, Magendrücken, Ver⸗ 
leimung u. ſ. w., wie auch bei re elmäßigen Gebrauche ein ſehr ſchätzbares 
ilfsmittel für Nieren⸗ und Gallenſtein⸗Leidende. Um dem allerdings berech⸗ 
gten Zweifel des durch ſo vielfachen Mißbrauch getäuſchten Publikums zu 


finden die Bezirks⸗Sitzungen ſtatt. 
Der Vorſtand. 


Cafe Grosse Allee, 


beſſern von Wäſche u. Kleidern; aus 
dem Haufe pro Tag 40 . Gefl. Adr 
u. Nr. 2124 i. d. Expd. d. Ztg. erb. 


Für mein Colontalwaarengeſchäft 


— 


Jessor Maas, te. Prospekt begegnen, erkläre ich mich bereit, an wirklich Leidende entſprechende Gratis⸗ j — f 2 en, 

2 725 hedilion en 1 sun ear e Jun jebonn nur — 8 meinem me ardinen⸗Fabrik von n N ee jung ni lannemann. 

1 8 en Haupt⸗Depot aus, zu 5 ng iſt nu 11 a 1 och, 8. 5 
mittel, Bfrlin F. Erinec Nur. 73. 1 een e ee das Porto zu Bruno Güther, Hoflief., Commis. ch, den ober 


ezahlen, weshalb auch Briefmarken vorher nicht einzuſenden ſind. 
in, Friedrichſtraße Nr. 234. P. F. W. Barella. 
Depot für Danzig: „Naths⸗Apotheke“. In Schachteln zu 1,50 Y umd 
131 


Blookers holländ:Cacao 


— — 


Nün 


Pfd. 1,60 %, Nennaugen, ſowie 
Sardines a Phuile. Marke Phil u. 
Ganand a ½ Doſe 1,05 , Pellier 


Berlin O., Grüner Weg 80, 
verſendet Proben (nicht photographirte 
Muſter) von weißen Gardinen in 
allen Genres portofrei bei äußerſt 
billigen Preiſen und ſtreng reeller 
Bedienung. (1902 


Café-Concert 
von der Capelle des 3. Oſtpr. Gren. 
egts. Nr. 4. 
Auen 34½% Uhr. Entree frei. 


Dieſe Concerte finden jeden 
Mittwoch ſtatt. (2178 


Adreſſen unter Nr. 1992 in der 
Exped. dieſer 5 
Für mein Galanterie⸗ urz⸗ 
ee Weft ſuche ich von ſogleich 


jungen Mann, 


7 N das beste leicht)öslichste Fabrikat, ist preisgekrönt mit Für ı uwe en, Gold und d nöglich polniſch ſpricht. a 
tere, 1 \ ‚ N 2 h er womög p ch IP 
P Kr vielen ooldenen Medaillen. ½ KN genügt für 100 Tassen. Silber werden die höchſt. Preiſe Milchpeter. 


Nathan Goldstandt, 
Löban Weſtpreußen. 
Eine Junge Wittwe 
wünſcht die Führung einer Wirthſchaft 
ſelbſtſtändig zu übernehmen. Die vor⸗ 


Zu Feſtlichkeiten empfehle ich meine 
Säle und Geſellſchaftszimmer. 
Meine Kegelbahn 


babe noch einen Tag in der Woche 


gezahlt. Noſenſtein, 
Uwelier, Goldſchmiedegg 


eee ee 
Daber'sche: Speise-Kartoffeln 


Vorräthig in: allen feinen:Geschäften der Branche. 
Fabrikanten 8 C. BIO Ker, Amsterdam; 


Martha Gutzeit, | Für Zahnleidende. 


empfiehl 
Stenfried Möller jr., Melzergaſſe 10. 


Kieler Sprotten, 


täglich neue Sendung, 


offerirt (2183 8 r ai 0 t. chtungs voll 
Emil Mempf, Modikin, a0 Wee jest anger en Gin | Tülle 1 e Persedee, Je e . des Hugo Krogoll. 
Hundegasse No. 119. Töpfergaſſe Nr 14, en von Morgens 9 bis Abends 7 hr. | . rggon Ladungen offeriet biüigſt] Joch einige perfecte Köchinnen, füch⸗ 22 


im des Gulich, 

. en . be FP. F. Schröder. 
Hide ere del e kee eee eee 
i ö 5 7 7 
und bei billigſter Preisberechnung. Wachholderbeeren 

888 


Modellhüte für die Saiſon in hat abzugeben 


Nr. 14733 


kauft zurück 
iermit warne ich, Seen, der Ber 


M. Drucker, 
in Flatow Weſtpr., an der Oſtbahn. 


1000000 Mark 


(Neſervefond) will eine Verſicherungs⸗ 


tige Hausmädchen empfiehlt 
M. Vardehcke. Geldſchmiedegaſſe 28. 


inſpectoren, Rechnungsführer, Hof: 
meiſter, Stellmacher, Schmiede, 
herrſchaftl. Kutſcher, Haus⸗ u. Hotel⸗ 
diener, tüchtige Knechte fürs Land u. 


Die türk d 
Tabak ⸗ — ent 
empfiehlt täglich 
friſch geſchnittene 


i 0 ſatzung meines Schiffes Etwas zu 
- reicher Auswahl. (1819 Geſellſchaft gegen 1. Hypothek a 4, „Lang⸗ N 

Ci gretten⸗ und eee EEE, J. Mendelsohn, bis 85 ausleihen. 25 durch den A 47 e e 12197 . bie Silben 9 

feifentabale Stotterern Willenbern Oſtyr. Sen.-Agenten Kroseh, Hunden. 60. Tic Wirthiunen f, Stäbe u, Yard A. Kurtze, 
Gybs w. Erzieherinnen, Kinder⸗ N 
Vegan ach auerhelb ait Wen L Pr 3 * Seine fert in a 190 Merzſchafe, gästnerien d voin ar m ö Bark 

dung der Poſt. (2071 * reutzer und Fäſſern aut angefleiſcht, ſtehen zum Verkauf 12 Geſch. paſſ., d. po nz ai — * . 5 

Carl Hoppenrath, Note le Wedl. (1186 E. R. Krüger, Dom. Czierspitz, Sies ünmdeh f. . . Dienfte paff.] Druck u. Verlag v A. W. Kafemaan 
1. Damm 14. warm empfohlen. Näheres ſ. Preſp.. Altſt. Graben 7—10. 2131] bei Meme, v. Lande empf. Probl, Langgart. 63, 1. in Danzig. 


